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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. Juni. 

Das Bombardement gegen die Schweiz 
feltens der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ 
wird mit einer erſtaunlichen Rührigkeit fortgeſetzt. 
Saft jede Nummer des officiöſen Blattes enthält 
ſeit einigen Tagen eine Kuslaſſung? gegen das 
republikaniſche Staatsweſen reſp. deſſen Afulrecht. 
Heute geht uns folgendes Telegramm zu: 

Berlin, 27. Juni. (W. T.) Die „Nordd. Allg. 


gewöhnliche 


Begünſtigung der Socialdemokratie in der Schweiz 
fort; fie hebt die Förderung der ſocialdemokra⸗ 
then Propaganda unter der Jugend durch von 
der Partei beauftragte Mitglieder hervor, ferner 
die Duldung fremder Gocialrevolutionäre ohne 
Leumundszeugniſſe und Legitimations papiere in 
der Schwei), erinnert an die Anarchiſten Reins- 
dorf, Lieske, Stellmacher, Kämmerer, Kumiſch und 
Neve, welche auf ſchweizeriſchem Boden Verbrechen 
vorbereiteten, die ſie nachher in deutſchland 
und in Oeſterreich ausführten. Auch hier ſei die 
| Beſchwerde Deutſchlands ſtets ohne Erfolg ge- 
| weſen. Die Anarchiſten in der Schweiz ſeien fo 
zahlreich, daß ſie Vereinigungen organiſiren und 
die Geſinnungsgenoſſen in der Keimath unter- 
| ſtützen durch Geld bei den Wahlen. Die Leiter 
der deutſchen ſocialdemohratiſchen Bewegung in 
der Schweiz ſeien gleichzeitig Führer der Bewegung 
in Deutfchland. Die Congreſſe des internationalen 
und deutſchen Zweiges ſeien vorzugsweiſe in der 
| Schweiz abgehalten, von den Behörden geduldet 
und gefördert worden. Der Schweizer Regierung 
ſei ſomit der Vorwurf nicht zu erſparen, das 
Wachsthum der ſocialrevolutlonären Propaganda 
e e weſentlich gefördert zu haben. 
er Schluß, daß die Schweizer Behörd 

Wachsthum der a lee en 1 
in Deutſchland ſelbſt weſentlich gefördert haben, 
wird freilich nicht als durchweg haltbar aner- 
kannt werden können. daß in der Schweiz die 
ſocialdemokratiſche Bewegung behördlicherſeits 
geradezu gefördert worden ſei, muß noch be⸗ 
wieſen werden; wenn ſie dieſelbe aber geduldet 
hat, wenn fie ſocialdemokratiſche Congreſſe nicht 
verhindert und in ihr Thun und Laſſen ſich nicht 
gewaltthätig eingemiſcht hat, fo hat fie füglich 
nichts anderes gethan, als dasjenige, was bei 
uns ſelbſt dereinſt geſchehen iſt, nämlich vor Erlaß 
des Soclaliſtengeſetzes, was heute auch noch in 
Dänemark, in England etc. geſchieht. In Kopen⸗ 
hagen tagte im Jahre 1883 ein deutſcher Gocialiften- 
congreß, in London erſcheint das officielle Organ der 
Partei, der „Soclaldemokrat“, und haben ſchon 
viele deutſche Socialdemokraten eine Zuflucht ge⸗ 
funden. Involvirt das dann nicht auch eine 
Förderung der „ſocialrevolutlonären Propaganda 
in Deuiſchland“ und wird man auch von dieſen 
Stagten die Einführung eines dem deutſchen 
ähnlichen Soclaliſtengeſezes — denn darauf läuft 
im Grunde die von der „Nordd. Allg. 31g.“ 
gegen die Schweiz erhobene Beſchwerde hinaus — 


allen Kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes 


Ilg.“ ſetzt ihre geſtrigen Beſchwerdepunkte über 


niſchen Küſtenſtriches, welcher das 


reiſenden berühmten Hauptmanns 


er 


iger Zeitung“ erſchemt täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh 
fg. — die Preis pro Quartal 3,50 Dik,, dur 
8. 


Gchriftzeile oder deren Raum 20 — Die „Danziger Zeitung“ 


Donnerſtag, 27. Juni. 
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vermittelt Inſertionsauſträge an alle auswärtigen 


Expedition, Renerha er 
die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate often fir 


Aibend-Ausgabe, 
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1889, 


are Ar. 4, und bei 
ie fieben-gefpaltene 
Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Zur Wikmann-Erpedition. 


Ueber die Expedition des Reichscommiſſars Poſitionen fait ſämmtlich in den Händen der Auf- 
Hauptmann Wißmann, welche zur Niederwerfung 
des Kufſtandes an der Küſte von Deutſch⸗ 


DSftafrika und Befeſtigung der deut- 
ſchen Herrſchaft daſelbſt entſendet 
worden iſt, find eine Reihe von Nach⸗ 
richten eingegangen, welche einer- 
ſeits den günſtigen Fortgang des 
Unternehmens kennzeichnen, anderer 
ſeits aber eine überſichtliche Dar⸗ 
legung der Verhältniſſe in jenem 
Küſtengeblete unter Beihilfe einer 
bildlichen Darſtellung angezeigt er- 
ſcheinen laſſen. Wir bieten daher 
unferen Leſern in der beiſtehenden 
Kartenſkize desjenigen oftafrika- 


Operationsfeld für die Wißmann⸗ 
Expedition bildet, die Handhabe zu 
einer ſchnellen und zuverläſſigen 
Orientirung über die bisherigen wie 
auch die zukünftig etwa gemeldeten 
Vorkommniſſe in jener Gegend. 
Nachdem ſeitens der betheiligten 
europäiſchen Mächte, Deutſchland⸗ 
England und Portugal, zur Unter⸗ 
drüchung der ſtarken Ghlaven- 
ausfuhr aus Oſtafrika nach Oſtindien 
u. ſ. w. eine Blokade des betreffenden 
afrikaniſchen Küſtengebietes verein- 
bart worden, vollzog ſich dieſe jo, 
daß die engliſchen Kriegsſchiffe den 
Küſtenſtrich vor dem nördlich von 
Deutihoftafrika gelegenen engliſchen 
Gebiete (nördlich von dem gam oben 
auf unſerer Karte verzeichneten 
Umba-Fluſſe), die deutſchen Kriegs- 
ſchiffe dagegen die ausgedehnte Küſte 
Deutihoftafrikas bis ſüdlich des 
10. Grades Südbreite und die portu- 
gleſiſchen Schiffe die noch weiter ſüd⸗ 
lich belegene Küſte von portugieſiſch 
Mozambique blokirten. Wenn nun 
auch die Ghlavenausfuhr hierdurch | 
thatfählih beſchränkt wurde, ſo 
konnte man von der See aus den 
Kufſtändiſchen, die unter Führung 
des mehrfach genannten Buſchiri 
ſtehen, nicht beikommen. Es wurde 
a unter Leitung des als Afrika- 


Wißmann eine vom deutſchen Reiche 
mit 2 Millionen Mark unterftüßte 
Reichsexpedition einer bewaffneten, 
aus Freiwilligen und angeworbenen 
Schwarzen bestehenden Truppe ent- 
ſendet, welche an Stelle der durch 
den Aufitand völlig lahm gelegten 
deutfch - oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
die Ordnung in dem Gebiete wleder⸗ 
herzuſtellen, den Aufſtand niederzu⸗ 
werfen, die verloren gegangenen 
deutſchen Poſitionen wiederzuge⸗ 
winnen und ſo die Grundlage für 
eine geſicherte Zukunft zu ſchaffen halte. 

Hauptmann Wißmann begab ſich alsbald mit 


sch 


feiner Truppe, die zum Theil vorausgeſenbet war, 
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ſtändiſchen, nur Dar-es-Galaam und Bagamono 
waren noch von deutſchen beſetzt, und hierhin 


> Airanzar 
2 Massirzda 


M, ee 


war bereits bombardirt oder von einem Landungs⸗ 
corps mit ſtürmiſcher Hand genommen. Aber trotz ⸗ 
dem war es nicht gelungen, Buſchiri oder deſſen Unter ⸗ 
führer aus ihren meiſt befeſtigten 
Poſitionen zu vertreiben. Der ge- 
ſammte auf unſerer Karte verzeichnete 
Küſtenſtrich befand ſich noch im Be- 
fie der Kufſtändiſchen. Da unter ⸗ 
nahm, immer unterſtützt durch die 
Truppen des Blokadegeſchwaders 
unſerer Marine, Wißmann zunächſt 
einen Sturm auf Buſchiris Lager 
bei Bagamono, ſchlug hier am 8. Mai 
den Feind gründlich, ohne jedoch 
Buſchiri ſelbſt gefangen nehmen zu 
können, und erſtürmte dann einen 
Monat ſpäter, am 8. Juni, den 
weiter nördlich gelegenen Küſtenort 
Saadani. Dar- es-Salaam, Baga- 
mono und Saadani find ſomit in 
deuiſchen Händen, Kondutſchi (nörd⸗ 


| 


Ich von Dar-es-Galaam) und Wind 

— 2 5 b wiſchen Bagamono und Gaadanı) 
. find vom Feinde gefäubert und 3er- 
SE ena l. ſtört, und ſomit iſt ſchon ein nicht 
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begab der Reichscommiſſar ſich daher zunächſt. 
Bor dem Küſtengebiete hielt das deutſche Kreuzer⸗ 
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unbeträchtlicher Theil der Küſte wie⸗ 
der in beutfcher Hand. Verſchledene 
Abtheilungender Aufftändifhen halten 
jedoch Pangani, mojelbft vermuthlich 
Buſchiri nunmehr felbſt den Befehl 
führt, und der nächſte Zuſammenſtoß 
unmittelbar zu erwarten ſteht, ſowie 
Tanga ganz im Norden und außerdem 
die ſüdlich von Dar-es-Galaam ge- 
legene Küſte noch beſetzt; auch ſteht bei 
Dar-es-Salaam noch eine Abtheilung 
des Feindes in einem befeſtigten 
Lager. Man nimmt nun an, daß 
Wißmann zunächſt den in wirth⸗ 
ſchaftlicher Hinficht ſowie feiner Lage 
nach bedeutenderen nördlichen Theil 
der Küſte, und nach ſeiner Wieder⸗ 
eroberung den ſüdlich von Dar- es- 
Salaam gelegenen Küſtenſtrich einzu 


San! J | Nehmen juhen wird. 
is m Die nach den bisherigen ſowie den 
—— demnächſtzu erwartenden Meldungen 
I lin Beiracht kommenden Orte findet 
= der Leſer auf unſerer Karte verzeichnet. 


dich in aner des ande ge 


legenen deutfhen Stationen, durch 
kleine ſchwarze Quadrate () ausge- 
zeichnet. Das Küſtengebiet des Sultans 
von Zanzibar iſt durch eine feine punk ⸗ 
tirte Linie mar kirt es erſtrecktſich nur 
10 Seemeilen landeinwärts und iſt 
ein ſchmaler Landſtrich an der Küſte 
entlang. In ihmliegen die ſämmtlichen 
Hafenorte, in denen vomdahre 1888 an 
die deutſche Geſellſchaft die Erhebung 
der Zolleinnahmen von dem Sultan 
gepachtet hatte. Nach den bisheri- 
gen Erfolgen, welche die Wißmann⸗ 
Expedition errungen, iſt wohl nicht 
mehr an der baldigen Wiedergewinnung der ganzen 
Küſte zu zweifeln. Alle auf die Expedſtion bezüg⸗ 


verlangen wollen? Doch wohl nimmermehr. 
Indeſſen — das Bombardement der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ iſt im Grunde genommen garnicht ſo 
tragiſch zu nehmen. Bekanntlich hat der National- 
rath der Schweiz zu der Beſtallung eines eidge⸗ 
nöſſiſchen Generalanwalts, in deſſen Händen die 
Sremdenpoliel concentrirt fein ſoll, einſtimmig 
feine Zuſtimmung eriheilt. Wenn nun trotzdem 
die „Nordd. Allg. Zig.“ die Erörterungen im 
Sinne der deutſchen Vorſtellungen in Bern nach 
wie vor fortſetzt, ſo wird man daraus nicht 
ſchließen dürfen, daß die Frage der gegen die 
Schweiz zu ergreifenden Repreſſalien auch jetzt 
noch eine offene ſei. Anſcheinend handelt es fich 
nur darum, zu verhüten, daß der Reformeifer 
der ſchweizeriſchen Behörden in der Zwiſchen⸗ 


und mit einer aus mehreren leſcht armirten geſchwader unter Contreadmiral Deinhard mit den 


n b lichen Meldungen werden unſere Leſer an der 
Dampfern beſtehenden Flottille nach jenem Küſten⸗ Schiffen „Leipzig“, „Carola“, „Möve“, „Pfeil“ Hand der Karte dann ſtets bequem verfolgen 
gebiete. dort fand er die ehemals deutſchen und „Schwalbe“ Wacht. Mancher der Küſtenorte 5 ö 
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können. 
über die Verſicherung, daß der Friede nicht ge- der „Voſſ. Ztg.“ follen die Unruhen durch das abgeſchloſſen werden, nur verſchleierte Kaufver⸗ 
fährdet ſei, ſchweigend hinweg. In weiteren] Gerücht hervorgerufen fein. daß die Pforte das träge il In Folge 1 wird der 558 
Kreiſen iſt der Eindruck dieſer miniſteriellen Aus- | Sandihak Novibazar an Oeſterreich abzutreten Kunden übergebene Gegenſtand auch deſſen 
einanderſetzungen weſentlich dadurch abgeſchwächt beabſichtige. Angeſichts der ſelbſtoerſtändlichen Eigenthum und kann im Falle der Nichtein⸗ 
worden, daß gleichzenig mit den Berichten Grundloſigkeit dieſer Ausftreuung wird man haltung der Ratenzahlungen keineswegs von dem 
über dieſelben die Nachricht aus Belgrad an- weitere zuverläſſige Meldungen abwarten müſſen. Waarenabzahlungsgeſchäfle wieder zurückge⸗ 
langte, daß nach amtlichen Berichten im Sandſchan] Seit der Abdankung Milans find es die „amt- nommen werden, ſondern es bleibt letzterem nur 
Novibgzar Unruhen ausgebrochen ſeien. Auffällig lichen“ Kreiſe in Belgrad, welche an der Per- die Klage auf Zahlung des rückſtändigen Kauf⸗ 
muß ſchon erſcheinen, daß man in Wien, wo breitung beunruhigender Nachrichten intereſſirt find. | preifes übrig. Abgeſehen von dieſen Erwägungen 


man doch auch amtliche Berichte über etwaige . teht es noch nicht feſt, daß die Waarenab⸗ 
Vorgänge in Novibazar haben müßte, von einem Die Waarenabzahlungsgeſchäfke. gahlangsgeſchahe in fo benden Weiſe, wie in 
ſolchen Aufftande und namentlich von der ab: In füngſter Zeit wird mehrfach publieiſtiſch Berlin und einigen anderen Orten der preußiſchen 


zeit wieder einſchlafe und die Durchführung des 
in Rede ſtehenden Geſetzes ſchließlich an dem 
Widerſpruch des ſchweheriſchen Volkes ſcheitere. 

um den Schwehern Furcht eimuflößen, 
erörtern Berliner Officiöfe in auswärtigen Blättern 
auch noch eine andere höchſt geniale Idee, nämlich 
das Project einer Theilung der Schweiz nach 
den Sprachgebieten zwiſchen Deutſchland, Italien 
und Frankreich, von der ſie behaupten, daß die⸗ 
ſelbe, falls ſie aus der Initiative Deutſchlands 
hervorgehe, ein wirkſames Miitel zur Beſeitigung 
der (zwiſchen Deutſchland, bez. Italien und 
Frankreich) beſtehenden Spannung und zur 
Wiederherſtellung normaler Zuſtände bilden würde. 
‘ — Man weiß nicht, ob man die Ueppigkeit der 

Phantaſie, die einen ſolchen Gedanken gezeugt, 
mehr bewundern oder den Frevelmuth mehr be⸗ 
dauern ſoll, welcher ein ſolches Spielen mit dem 
Feuer wagt. 


Die „Unruhen“ in Novibazar. 


Man wird ſich darauf gefaßt machen, daß die⸗ 
jenigen politiſchen oder anderen Kreiſe, welche 
ein Intereſſe an der Beunruhigung der öffent⸗ 
lichen Meinung haben, ihre Bemühungen nach 
dieſer Richtung fortfegen, trotz der friedlichen 
Beleuchtung, in welche die Weltlage durchdie An- 
ſprache des Kalſers an die Delegationen und 
durch die geſtrigen Erklärungen Salnokns im 
Ausſchuſſe für die auswärtigen Angelegenheiten 
gefegt worden iſt. Anſcheinend find die letzteren 
an gewiſſen Stellen nur mit Vorbehalt auf- 
genommen worden. Selbſt die „Nordd. Allg. 
31g.“ nimmt von den Erklärungen Aalnokys nur 


nicht doch gelingt, 


in ſehr beſchränktem Umfange Notiz und geht die Ruhe wieder herzuftellen. Nach einer Meldung geſchäften unter der Form von Miethverträgen 


ſendung tückifher Truppen zur Bekämpfung 
deſſelben garnichts zu wiſſen ſcheint, wie die in 
unſeren heutigen Morgentelegrammen mitgetheilte 
Auslafjung der officiöſen „Pol. Corr.“ beweiſt. 
Die Bildung von Freiſchaaren kann doch nicht 
wohl von einem Tage zum anderen erfolgt ſein. 
Man muß fragen, wie es möglich ſei, daß ange⸗ 
ſichts ſolcher Vorgänge an der Grenze des 
bosniſch-herzegowiniſchen Occupationsgebiets Graf 
Kalnoky vorgeſtern das Princip der Nichtein⸗ 
miſchung in die inneren Derhältniſſe der Balkan- 
völker proclamirt hat. das Räthfel wird ſich⸗ 
wie man annehmen darf, dahin auflöſen, daß 
die „amtlichen Berichte“, auf Grund deren das 
Telegramm aus Belgrad expedirt worden iſt, 
überhaupt nicht exiſtiren. 

Um fo klarer freilich if die Abſicht, welche 
dieſen Alarmnachrichten zu Grunde liegt. Nach der 
Stipulation des Berliner Vertrages hat ſich 
Oeſterreich das Recht vorbehalten, zur Sicherung 
der durch den Vertrag auf der Balkanhalbinfel 
geſchaffenen Berhälinifie im Sandſchak Novplbazar 
Garniſonen zu halten und militäriſche ſowie 
Kandelsſtraßen zu beſetzen. Wenn es durch An- 
ftiften von Unruhen in dieſem Gebiete gelänge, 
Oeſterreich zur Beſetzung deſſelben im Einverſtändniß 
mit der Türkei zu zwingen, ſo würde dieſes neue 
Vorgehen Oeſterreichs auf dem Balkan der 
panflaviſtiſchen Strömung in Rußland vielleicht 
eine Handhabe bieten, Verwickelungen hervor- 
zurufen. Aber ſelbſt wenn wirklich lokale Unruhen 
in Novibazar entſtanden ſein ſollten, wird man 
abwarten müſſen, ob es den lürkiſchen Truppen 
ohne Mitwirkung Oeſterreichs 


verbreitet, es ſtehe die Vorlage eines Geſetz⸗ 
entwurfs betreffend! die Waarenabzahlungs⸗ 
geſchäfte in Ausſicht. Dieſe Nachricht iſt aber, — 
ſo weit etwaige reichsgerichtliche Maßnahmen in 
Betracht kommen wie die gouvernementale 
„Staat.⸗Corr.“ aus angeblich beſter Quelle ver- 
ſichert — zum mindeſten eine verfrühte. Es iſt an 
maßgebenden Stellen bis jetzt keinerlei Entſcheidung 
in dem Sinne getroffen worden, daß die 
Normirung der Rechtsverhältniſſe der Waaren⸗ 
abzahlungsgeſchäfte im Wege der Specialgeſetz⸗ 
gebung zu erfolgen habe. Auch hat man ſich 


noch nicht ſchlüſſig gemacht, ob die Ordnung der 


ganzen Rechtsmaferſe nicht etwa den einſchlägigen 
Beſtimmungen des bürgerlichen Geſetzbuches zu 
überlaſſen fel. Die Frage iſt vielmehr eine noch 
nach allen Richtungen hin offene. Bei den Er⸗ 
wägungen über dieſelbe muß nicht nur der Um⸗ 
ſtand in Betracht gezogen werden, daß in manchen 
Fällen die Waarenabzahlungsgeſchäfte zu einer 
wucheriſchen Ausbeutung ihrer Kunden ſich hin⸗ 
reißen laſſen, ſondern es muß auch mit der That⸗ 
ſache gerechnet werden, daß die Einrichtung der 
Waarenabzahlungsgeſchäfte für manche mittlere 
und kleine Leute einen gewiſſen beſcheidenen 
Lebenscomfort geſtattet, auf den ſie ſonſt ver⸗ 
jihten müßten. Aud kann nicht im all⸗ 


gemeinen behauptet werden, daß unſere 
Rechtſprechung nicht in der Lage wäre, 
gewiſſen wücheriſchen Rechtsgeſchäften, die 


ſich in eine geſetzliche Form zu kleiden ſuchen, 
entgegen zu treten. So haben die Gerichte in 
einzelnen Fällen ausgeſprochen, daß manche Ver⸗ 
träge. welche von den Waarenabzahlungs⸗ 


Monarchie, auch in allen übrigen Theilen des 
Reiches ſich vermehren und etwa zu allgemein 
hervortretenden wirthſchaftlichen Mißſtänden 
führen. Von der Beantwortung dieſer Frage 
würde es aber abhängig fein, ob eine reichs⸗ 
geſetzliche Normirung der Rechtsverhältniſſe der 
Waarenabzahlungsgeſchäfte einzutreten hätte oder 
die Angelegenheit der Landesgeſetzgebung zu 
überlaſſen wäre. Es bedarf ſomit die Frage 
einer Klärung noch nach den verſchiedenſten Rich⸗ 
tungen hin und kann deshalb von bevorſtehen⸗ 
den geſetzgeberiſchen Maßnahmen jetzt noch nicht 
geſprochen werden. ’ 


Centraleuropäiſche Winterfshrplan - Eonfererz 

Die am 19. Juni in Interlaken abgehaltene, 
von 102 Delegirten für 64 Eſſenbahn⸗ und 
Dampfſchiffahrts-Geſellſchaften beſuchte, von Herrn 
Joliſſant, Director der Jura-Bern-Luzern-Bahn, 
präſidirte centraleuropäiſche Winter fahrplan⸗ 
Conferenz beſchloß, wie die „3. d. B. d. E.“ be⸗ 
richtet, die Sommerfahrplan⸗Conferenz für 1890 
in Rom abzuhalten. das Plenum der Conferenz 
beſchloß u. a. die gleichmäßige Bezeichnung der 
ſchnellfahrenden Züge (Erpreß-, Courier, Eil- und 
Schnellzüge ohne Unterſchied) mit dem Namen 
„Schnellzüge“. Die einzige Ausnahme bildet der 
Orient⸗Expreßzug. Die Gruppenverhandlungen, 
in welchen zahlreiche wichtige Vorlagen zu ver⸗ 
handeln waren, fo z. B. directe Verbindung 
Hamburg ⸗ Friedrichshafen, BlitzuugverbindungRom⸗ 
Malland-Gofthard⸗Deutſchland u. ſ. w., nahmen 
zwei Tage in Anſpruch. N 


* 


über die Mittel hält, die man gegen verhafte 


Tempelteys Briefe und die Cartellpreſſe. 


Die Beröffentlihungen der Briefe des Cabinets⸗ 
raths des Herzogs von Coburg durch die „Bolks- 
Sig.” fliehen im Augenblick im Vordergrunde bes 
öffentlichen Intereſſes. Wir möchten zunächſt noch 
einmal hervorheben, daß es ſich hier nicht lediglich 
um freundſchaftliche und private Briefe des Herrn 
Dr. Tempeltey an Fran; Dunder handelt, ſonbern 
um politiſche Briefe, wie fie Dr. Tempelten in 
dem heute früh veröffentlichten Stück der Corre⸗ 
ſpondenz ſelbſt bezeſchnet. Kiernach fällt der Bor⸗ 
wurf des Bertrauensbruches, welcher von einigen 
Blättern der „Volkszig.“ gemacht iſt, in nichts 
zuſammen. Dr. Zempelten hat ausdrücklich 
das Verlangen an Franz Duncker geftellt, daß 
ex dieſe Briefe wegen ihrer polſtiſchen Bedeutung 
aufbewahren möchte. 

Es iſt daher nicht erſichtlich, weshalb ſich in 
einzelnen Blättern ſoviel Zorn wegen dieſer Der- 
öffentlichungen regt. In welcher Weiſe ein Theil 
der Preſſe mit den politiſchen Gegnern umgeht, 
zeigt wieder einmal eine Correſpondenz des 
„Lannov. Couriers“ über dieſe Briefe, welche 


ausdrücklich von der Berliner „Poſt“ heute 
reproducirt werden. Es heißt darin: 


„Die „Volks-3tg.“ ſchießt weit über das Ziel hinaus, 
wenn fie aus dieſen rein privaten und freund- 
Aa e Ergüſſen (), die nur gelegentlich politiſche 

inſtreuungen erhalten haben, den Beweis erbringen 
will, daß der Herzog von Coburg ſich mit ungeheuer 
lichen Nathſchlägen an die damalige Fortſchrittspartei 
und ihre Führer herangebrängt habe. Daß man ſich 
am herzoglichen Hofe mit mancherlei Erwartungen ge- 
tragen hatte, die dann durch den Verlauf der deutſchen 
Dinge arge Enttäuſchungen erfuhren, und daß es am 
herfoglichen Hofe an politiſchem und perſönlichem 
Klaiſch über den en Hof nicht gefehlt habe, 
das nachzuweiſen, bedurfte die „Volhks-Zeitung“ wahr- 
lich nicht erſt des Vertrauensbruches, als welchen ſich, 
wie Herr Dr. Tempeltey mit Recht VE die 
Veröffentlichung und Dermerthung ſolcher Briefe dar- 
Stellt, Wahrlich, die Herren des ehemaligen Fortſchritts 
ſind nichts weniger als wähleriſch in ihren Mitteln, 
um einen verhaßten Gegner anzugreifen. 
Trotzdem aber hat ſich der Vorſtoß der „Volks- 31g.“ 
gegen den Herzog Ernſt als ein Schlag ins Waſſer er- 
wieſen, der keineswegs geeignet iſt, das Gewicht und 
die Bedeutung der Enthüllungen jener den Frei⸗ 
ſinnigen ſo unbequemen Broſchüre zu erſchüttern.“ 

Es iſt wahrlich ein ſtarkes Stück, gegen ſeine 
poliliſchen Gegner jo vorzugehen, wie dieſe Cor- 
reſpondenz es thut. In der hinterhaltigſten Weiſe 
erſt ſeinen Gegner angreifen und, wenn dieſer, 
um ſeine Vertheidigung wirkſamer zu machen, 
auch gelegentlich einmalzaus ſeiner Defenftoftellung 
zum Angriff vorgeht, in heuchleriſcher Weiſe es ſo 
darſtellen, als ob er den Streit vom Zaun ge⸗ 
brochen, dann in demſelben Athemzuge wieder 
eine infame Verdächtigung, die jeder denkende 
Menſch ſofort als ſolche erkennen muß, gegen 
ihn ſchleudern — das iſt die Manier der 
ſogenannten „vornehmen“ Organe der Gartell- 
parteien. Die „Volksztg.“ hat in Erwiderung der 
fortwährenden Angriffe, welche ſich auf bie 
anonyme Broſchüre „Huch ein Programm etc.“ 
ſtützten, den Briefwechſel veröffentlicht, um durch 
Analogie den Beweis zu führen, wo der Ver- 
faſſer zu ſuchen ſei, und ihn zu zwingen, den Be- 
weis ſeiner Behauptungen zu verſuchen. Das 
kann man doch nicht „angreifen“ nennen. Nein, 
das Karnickel ſitzt da, wo man den Freiſinnigen 
Landesverrath oder dergl. vorwirft, obgleich man 
genau weiß, daß man mit dieſem Vorwurf eine 


offenkundige Lüge ausſpricht. 


Und die Broſchüre, welche dieſe unbewieſenen 


Anklagen gegen die Freiſinnigen enthält, giebt der 
Verfaſſer jener otkeinonben] toeimer Vorleſungen 


Er 


Gegner anwenden dürfe, für gewichtig und be- 
deutfam aus und ſpricht von den „Enthüllungen“ 
derſelben, die den Freiſinnigen „unbequem“ 
feien. Nun, angenehm iſt es ja nicht, fortwährend 
verleumdet zu werden, aber „unbequem“ in dem 
Sinne, wie jener famoſe Correſpondent das Wort 
gebraucht, daß ſie ſich der „Enthüllungen“ zu 
ſchämen hätten, iſt die Broſchüre den Freiſinnigen 
keineswegs. Wenn der Derfajler noch etwas 
Ehrgefühl hat, ſo ſollte ihm die Sache 
allmählich „unbeguem“ werden, follte er ſich 
9 85 kühnen Verleumdungen ſchämen und, 
a er ſie nie wird erweiſen können, ſie 
zurücknehmen. Aber darauf ſcheint man lange 
warten zu müſſen, und in der Zwiſchenzeit 
feuctificiren die ſehr ehrenwerthen Blätter der 
Cartellparteien dieſes an und für ſich ganz un 
verdienter Weiſe jetzt fo viel beſprochene Pamphlet. 
Weshalb? Weil ſie aus Angſt vor den nächſten 
BL AN die Sreilinnigen möglihft herunterſetzen 
möchten. Anſtändige Mittel, der Partei zu 
ſchaden, haben ſie nicht, folglich wählen 
fie unanſtändige. daß ſie dann aber 
dle Vertheidigung des Angegriffenen noch als 
etwas Unerhörtes brandmarken zu dürfen 
glauben, das zeigt, wie verwildert man 
in jenen Areifen iſt. Vielleicht werden ſpäterhin 
einmal wieder Veröffentlichungen ſtattfinden, welche 
die Erbärmlichkeit der ganzen jetzigen Preßmache 
beweiſen, ebenſo wie Tempelteys Briefe auf 
manche Dinge intereſſante Schlaglichter werfen. 
Dann werden wenigſtens bei ſpäteren Geſchlechtern 
die jetzt mit allen Mitteln der Verleumdung ver- 
folgten Freiſinnigen wieder zu Ehren kommen. 
Wenn man das aber verhindern will, muß man 
hübſch vorſichtig alles Compromittirende ver 
brennen und nicht wie Herr Tempelten aus- 
drücklich für die Aufbewahrung ſorgen. 


Noch nach einer anderen Seite hin erregen die 
Briefe Tempelteys Intereſſe; ſie enthalten mehrfach 
bedenkliche Enthüllungen aus der 
Conflictszeit. 

Als Beitrag zur vaterländiſchen Geſchichte ver⸗ 
dient von den im weſentlichen bereits mitge- 
theilten „politiſchen“ Briefen des Cabinetsraths des 
Er von Gotha — wie Herr Dr. Tempeltey 

e ſelbſt in einem derſelben am 25. November 
1862 nennt — ein Schreiben aus dem Sommer 
1863, d. h. aus der Zeit, wo in Wien der „libe- 
rale“ Kaiſer Franz Joſeph und Herr Schmerling 
das Programm für den Frankfurter Fürften- 
congreß ausarbeiteten, beſondere Aufmerk- 
ſamkeit. Naive Leute in Deutſchland köderte man 
von Wien aus mit der Ankündigung der Einbe- 
rufung eines „deutſchen Parlaments aus freien 
Wahlen hervorgegangen“. Der Bevollmächtigte des 
Herzogs von Coburg erklärte damals, zunächſt 
handele es ſich nur darum, „Oeſterreich zu encou⸗ 
ragiren und unſer glorreiches preußiſches Mi- 
nifterium (Bismarck) — es war damals im Brenn- 

unkte des preußiſchen Verfaſſungsconflicts — 
utzig zu machen!“ Die „Volks- 31g.“ ſchrieb da⸗ 
mals fehr richtig, fie halte das, was jetzt leiſe 
angedeutet und halb verſchleiert vortrete, „nur 
für vorläufige Fühler nach Volksſumpathien, die 


unternehmen, während die Forts und die 


leicht auszuſtrechen und noch leichter zurückzu⸗ 


ziehen ſind“. Dagegen wurde von Coburg aus 
proteſtirt. „Der offenbar von Bennigſen inſpi⸗ 
rirte Artikel der „Zeitung für Norddeutſchland“ 
faßt die Sache weit beſſer.“ Und was ſagte dieſer 
Artikel? 

„Der Kerzog (von Coburg) gilt nicht nur als der 
Nepräſentant der ganzen Fortſchrittspartei in Deutſch⸗ 
land, ſondern auch als der eniſchiedenſte Verfechter der 
engeren freundſchaftlichen Beziehungen zu England und 
ſteht im Vertrauen der dort leitenden Staatsmänner. 
In feiner Hand alſo liegt es einerſeits, für die etwa 


von Defterreich zu beantragende Reform der deuiſchen 


Bundesverfaſſung die Zuſtimmung der Fortſchrittspartei 
zu gewinnen, dadurch eine der größten Schwierigkeiten 
für deren Durchführung zu beſeltigen und den Jualis- 
mus in Deutſchland zu Gunſten Oeſterreichs für lange 
Zeit, vielleicht für immer zu brechen.“ 

Auf den erſten Blick könnte es den Anſchein 
haben, als ob der Cabinetsſecretär des Herzogs 
von Coburg über den Antheil des Herrn v. Ben- 
nigſen an dieſem Artikel nicht gut unterrichtet 
geweſen wäre. Aber zwei Monate ſpäter, am 
24, Auguft 1883 erließ der Ausſchuß des National- 
vereins eine Anſprache an die Vereins- 
genoſſen, in welcher angeſichts des Frank- 
furier Fürſtencongreſſes die Nation auf- 
gefordert wurde, „mit Beſonnenheit das Brauch- 
bare anzunehmen“. Dieſe eigenthümliche Haltung 
des Ausſchuſſes des Natlonalvereins entſprach 
derjenigen des Ferzogs von Coburg, der in 
Frankfurt der Schmerling'ſchen Reformakte, der 
zufolge das deutſche Parlament aus Delegirten 
der einzelſtaatlichen Kammern beftehen ſollte, zu⸗ 
ſtimmte. Nur der Großherzog von Baden hatte 
den Muth, gegen die Reformakte und die 
Mediatifirung Preußens zu ſtimmen und ſich 
offen auf die Seite Preußens zu ſtellen, welches 
die Theilnahme an dem Fuüͤrſtencongreß ab- 
gelehnt hatte, weil die öſterreichiſchen Reform ⸗ 
pläne „weder der berechtigten Stellung der 
preußlſchen Monarchie, noch den berechtigten 
Intereſſen des deulſchen Volkes entſprechen“. 
Dieſe Depeſche des Kerrn v. Bismarck ſtand im 
Einklange nur mit den Beſchlüſſen des Ab- 


Bildung einer von der Nation erwählten Ber- 
tretung als unerläßliche Vorbedingung jeder 
Reform und die Anerkennung der Gleich- 
berechtigung beider Sroßmächte (Defterreih und 


Gerechtigkeit bezeichnelen. 


Briefen Tempeltens werden vorausſichtlich noch 
zu weiteren Discuffionen Anlaß geben. 


Deſterreich und Rumänien. 


Königspaares und des Thronfolgers in Wien, 
dieſelbe habe ſelbſtverſtändlich auch dem rumäniſchen 


Empfindungen jener aufrichtigen, die beiden 


und tiefen Werthſchätzung der beiden Souveräne 
beruhe. Das Blatt conſtatirt auch den äußerſt 
ſympathiſchen Eindruck, welchen Königspaar und 
Thronfolger in Wien hinterlaſſen. = 


Manöver der franzöſiſchen Mittelmeerflotte. 


Die Manöver des Evolutionsgeſchwaders im 
Mittelmeer werden am 1. Juli beginnen. Die 
Flotte wird, wie man der „St.-Corr.“ aus Paris 


boote die Küſte gegen einen feindlichen Seeangriff 
zu vertheidigen haben. Als Operallonsbaſis dient 
dem Geſchwader Ajaccio. Die Flotte verläßt am 
30. Juni Hneres, gegen Corſica abſegelnd. 
Urſprünglich hatte der Marineminiſter einen 
anderen Manöverplan entworfen: das franzöſiſche 
Panzergeſchwader ſollte die italieniſche Flotte vor⸗ 
ſtellen, welche einen Hanbſtreich gegen Toulon 
auszuführen wagte. Indeſſen hat man, um Miß⸗ 
deutungen zu entgehen und keine nationalen 
Empfindlichkeiten zu erwecken, von dieſem Manöver 
Abſtand genommen und der Flotte ein anderes 
Verſuchsfeld angewieſen. 


f Deutſchland. 

* Berlin, 27. Juni. Der Kaiſer hat den bei 
Bekämpfung der Arbeiterunruhen in ſchleſiſchen 
Bergwerksrevieren betheiligten Truppentheilen 
des 6. Armeecorps in nachſtehender von der 
„Schleſ. Zig.“ veröffentlichten Cabinetsordre aller- 
höchſt ſeinen Dank ausgeſprochen: 

„Nachdem nunmehr die Verwendung von Truppen 
des 6. Armeecorps zur Unterdrückung der Unruhen in 
dem Kusſtandsgebiete der Kohlenwerke zunächſt ihren 
Abſchluß gefunden hat, gereicht es mir zur beſonderen 
Freude, den betheiligt geweſenen Offiſieren, Unter⸗ 
offizteren und Mannſchaften meine volle Zufriedenheit 
mit ihrer dabei gezeigten guten Haltung und ihrem 
beſonnenen Auftreten ausſprechen zu können. 

Neues Palais, 17. Juni 1889. b W. R. 

„ Berlin, 27. Juni. Dem Vernehmen nach find 
die einzelnen Truppentheiie ſeitens der königlichen 
Generalcommandos angewieſen worden, den ge- 
ſtellten Anforderungen eniſprechend und ſoweit 


läßt, Mannſchaften für die Erntearbeit zu com- 
mandiren. Bezügliche Anträge ſind an die be⸗ 
treffenden Regimentscommandos unter genauer 
Angabe der Zeitdauer rechtzeitig einzureichen. 

* (Dos Nationaldenkmal für Berlin.] In 
einer dem Staatsminiſter v. Bötticher, als dem 
Vorſitzenden des Preisgerichts für das National- 
denkmal für Berlin, zugegangenen Denkſchriſt der 
Bildhauer - Bereinigung in der Berliner Künſtler⸗ 
ſchaft find verſchiedene Bedenken gegen die beab- 
ſichtigte Ausstellung der eingehenden Entwürfe in 
dem alten Kue ſtellungsgebäude am Cantianplatz 
geltend gemacht worden. Da nach den Bedingungen 
der ausgeſchriebenen Preisbewerbung Modelle bei 
architektoniſchen Entwürfen nach dem Mafiſtabe 
von 1: 50, bei bildhaueriſchen Entwürfen nach 
dem Mafſtabe von 1: 10 hergeſtellt werden 
ſollen, ſo dürften die Räume in dem genannten 
Gebäude zu eng fein, um namentlich großartigere 
Entwürfe, wie ſie verſchiedentlich einlaufen wer⸗ 
den, zu ihrer Wirkung kommen zu laſſen. Ferner 
wird darauf hingewieſen, daß das nur aus Kolz 
aufgeführte Gebäude nicht heizbar iſt, während 
die Entwürfe, welche bis zum 4. September ein- 
geliefert werden müſſen, nicht vor Mitte Septem- 


ber zur Ausftellung kommen können. Die be- 


kannte Feuchtigkeit der Räume bringt eine merk- 
liche Kühlung hervor; auch ſteht zu befürchten, 
daß die zum Theil noch feucht eingelieferten Gips⸗ 
modelle ſchimmelig werden. — Dem „B. B.-C.“ 
zufolge ſoll in Folge der oben erwähnten Denk- 
ſchrift bereits angeordnet worden ſein, daß die 
Ausftellung nicht am Cantianplatz, ſondern im 
Landes⸗Kusſtellungs⸗Palaſt ſtaltzufinden babe, 


geordnetentages in Frankfurt a. M., welche die 


Preußen) im Staatenbund als ein Gebot der 
Dieſe Veröffentlichungen aus den „politiſchen“ 


Das hochofficiöſe Wiener „Fremdenblatt“ ſagt 
in Bezug auf die Anweſenheit des rumäniſchen 


Herrſcherhaufe Gelegenheit zum Austauſch der 


Herrſcher ſeit langem verbindenden Freundſchaft 
geboten, welche in der gegenſeitigen hohen Achlung 


ſchreibt, einen Landungsverſuch weſtlich von Toulon i te 
im Gewerbebetriebe Verunglückten“ Unter- 
ſtützung. Vom Sectionsvorſtand der Nordöſt⸗ 


es mit den dienſtlichen Intereſſen ſich vereinbaren 


* [„ Manbachs Nachfolger.“ ] Die „Köln. 31g.“ 
die ſeit längerer Zeit mehr oder minder verſteckte 


Angriffe gegen Heren v. Maybach gebracht hat, 


erklärt gegenüber einer Meldung, daß, wenn von 
einem Nachfolger des preußiſchen Eifenbahn- 


miniſters die Rede ſei, es ſich nicht um einen 


General, ſondern um einen Generaldirector handle. 
Das Blatt ſchreibt: „Diejenigen Arelfe, die mit der 


gegenwärtigen Leitung der Eiſenbahnverwallung 
nicht zufrieden ſind, haben bereits wiederholt den 


Generaldirector eines großen induſtriellen Unter⸗ 


nehmens, der früher dem Eiſenbahnfach angehört 


hat, als den Nachfolger des Herrn v. Man bach in 
Ausfiht genommen; bis fetzt aber haben ſie 
unſeres Wiſſens an maßgebender Stelle noch keine 
Erhörung ihrer Wünſche gefunden.“ 

* [Ein polniſcher Veteran], Peter Zienktiewicz, 
welcher die Infurrectionen von 1848 und 1863 
mitgemacht hatte, auch ſich an den polniſchen Un- 
ruhen im Jahre 1846 beiheiligt und dafür eine 


längere Unter ſuchungshaft im Moabiter Zellen 


gefängniß erlitten hatte, iſt in poſen am 24. d. 
gestorben. \ 

* [zur Nachwahl in Halberfladt.] Die 
confervativen Blätter „Reichs vote“ und „Deut- 
ſches Tageblatt“ enthalten eine übereinſtimmende 
Correſpondenz aus Halberftadt, nach welcher die 
nationalliberale Candidatur Weber angeblich auch 
bei einem Theile der Nalionalliberalen Wider- 
ſtand findet. Es ſcheint in der That in dem 
dortigen Cartelllager einige Verwirrung zu 
herrſchen. Dieſe Correſpondenz erklärt wörtlich: 

„Mit dem Verhalten des Kalberſtädter Comiteés iſt 
aber auch ein Theil der Nationalliberalen unzufrieden. 
Diefelben erklärten, fie würden den Herrn Stadtrath 
Weber nicht wählen, forderten die Conſervativen auf, 
mit ihnen ſich über einen gememjamen Candidaten zu 
einigen, und ſchlugen als ſolchen Herrn Bürgermeister 
John. Oſterwiech vor. Alfo die Candidatur dieſes 
Herrn ift in nationalliberalen Kreiſen entſtanden und 
von den Conſervativen angenommen. Wer kann 
dieſem Sachverhalt gegenüber noch wagen, gegen 
letztere den Vorwurf des Cartellbruchs zu erheben? 
Wer kann es ihnen verdenken, daß fie nicht gewillt 
ſind, ſich vom hieſigen nationalliberalen Wahl-Comité 
einfach benutzen ju laſſen, ohne für ihre eigenen 
Wünſche irgend welche Berückſichtigung zu finden? 
Das wäre einer großen Partei unwürdig, die ſeit 
Jahren ſelbſtändig vorgegangen iſt und zwar, wie die 
Zahlen beweiſen, mit ſteis wachſendem Erfolge.“ 

Hiernach iſt in dieſem Wahlkreiſe der Bruch 
zwiſchen Conſer vativen und Nationalliberalen 
definitiv vollſogen. Einen ſehr eigenthümlichen 
Eindruck aber muß es machen, daß die Gonjer- 
vativen behaupten, der conjervative Candidat 
ſei von einem Theile der Nationalliberalen vor- 
geſchlagen. das wird das nationalliberale 
Comité ſchwerlich, ohne weitere Aufklärungen zu 
geben, hinnehmen können. 

* aus dem Schiedsgericht in Unfallver⸗ 
ſicherungsfachen.] Als Opfer des Strikes muß 
man den Maurer K. bezeichnen. Wie ſo Diele 
von bitterer Noth und Sorge um die Seinen 
bedrängt, hatte auch er die Arbeit wieder auf- 
genommen. Einige ſeiner Collegen, die von der 
Straße aus fein Thun ſehen und ihn genau be- 
obachten konnten, ſuchten ſeine Thätigkeit zu 
hemmen und ihm die Arbeit zu verleiden. Als 
Worte dieſen Zweck nicht erreichten, ging einer 
zu Thätlichkeiten über. In der Nähe des Ar- 
beitsplatzes lag eine lange Rüftitange. Ein Gegner 
ergriff dieſelbe und ſchlug damit dem Arbeitenden 
ſo wuchtig auf den Kopf, daß der Tod eintrat. 
Die Wiitwe des alſo um das Leben Gekommenen 
beanſprucht nunmehr als Linterbliebene eines 


lichen Baugenoſſenſchaft wurde ſie mit ihrem 
Anſpruch äbgewieſen, weil nach deſſelben Meinung 
eher alles andere als ein ſpeclell und ausſchließ⸗ 
lich durch den Gewerbebetrieb veranlaßter Unfall 
hier zu verzeichnen wäre. Die Angelegenheit kam 
vor das Schiedsgericht in Unfallverſicherungs⸗ 
ſachen und dieſes war anderer Anſicht. Es ſprach 
den Hinterlaſſenen die übliche Rente zu, denn es 
liege ein Betriebsunfall vor. Der Tod ſei durch 
Anwendung eines Betriebsmiltels (der Stange) 
herbeigeführt worden, der Gewerbebetrieb (das 
Fortarbeiten) ſei Todesurſache geweſen. 

* TBrozeh gegen die Armeelieferanten Hagemann 
und Wollank. ] (Fortſ.) Im weiteren Verlauf der 
Verhandlung wird zur Erledigung einzelner Fälle über⸗ 
gegangen. Nach einer Kladde, welche bei Hagemann 
beſchlagnahmt wurde, ſoll er verſchiedenen Zahlmeiſtern 
in den Jahren 1882, 1883, 1884 theils baares Geld zu- 
gewendet, theils Abendeſſen gegeben, Droſchkenfahrten 
bezahlt haben u. dergl. Die Zahlmeiſter find in der 
Kladde mit halb ausgeſchriebenen Namen reſp. An- 
fangsbuchſtaben bezeichnet, denen der Angeklagte eine 
andere Bedeutung beilegen will. Es ſind indeß z. B. 
an demſelben Tage, an welchem ein entſprechender 
Vermerk in der Kladde gemacht war, an einen Zahl⸗ 
meifter 100 Mark von einem Orte aus geſchicht, wo 
Hagemann ſich damals befand. Die drei in Frage 
kommenden Zahlmeiſter behaupten, außer Stande ge- 
weſen zu Ein? irgend welchen Einfluß zu Gunſten 
der Angeklagten geltend zu machen. Der eine der⸗ 
ſelben giebt an, mit Hagemann befreundet geweſen zu 
ſein; daher habe er es ſich gefallen laſſen, daß dieſer 
bei gemeinſchaftlichem Beſuch von Vergnügungen den 
größten Theil der Koſten getragen habe. Um dieſe 
Zeit ſei aber der Lieferungscontract bereits abge⸗ 
ſchloſſen, eine Einwirkung ſeinerſeits alſo nicht möglich 
geweſen. Die Ausjagen der beiden anderen Zahlmeiſter 
lauten ähnlich. 

In einem weiteren Falle giebt ein anderer Zahl- 
meiſter zu, von Kagemann verſchiedentlich Geldbeträge 
erhalten zu haben, ohne ihm indeß irgendwelche nicht 
erlaubte Gefälligkeit erwieſen zu haben oder erweiſen 
zu können. Ein an demſelben Orte angeſtellter 
Aſpirant hat ebenfalls Zuwendungen erhalten; wie der 
Angeklagte behauptet, für Controle des untergeordneten 
Perſonals der liefernden Firma. 

Die Beweisaufnahme, welche ſich fortgeſetzt durch 
Berge von Akten und Correſpondeazen durchzuarbeiten 
hat und wiederholt die Beihilfe der gerichtlichen Bücher⸗ 
reviſoren erfordert, ſchleicht nur langſam vorwärts und 
zeitigt faſt immer daſſelbe Bild, indem ſich die That⸗ 
umftande in den einzelnen Fällen immer wiederholen. 
Der Angeklagte Hagemann, um welchen es ſich auch 
bei der diesmaligen Beweisaufnahme ausſchließlich 
dreht, vertheidigt ſich mit großer Energie und von den 
vernommenen 9 Zeugen bejtätigen ihm die meiſten, 
daß ihnen die Zuwendungen nicht für amtliche Dienſt⸗ 
leiſtungen gemacht worden feten. — Die Beweisaufnahme 
wird Donnerſtag fortgeſetzt. 

* [Freiconſer valive Beßlemmungen.] die Reden 
der Orthodoxen auf der Berliner Stadtſynode 
machen ſogar der freiconſervativen „Poſt“ Sorge. 
Sie meint, daß Reußerungen, wie ſie Conſiſtorial⸗ 
präſident Hegel und Stöcker über das Gemeinde ⸗ 
wahlrecht gethan, den Geiſt bekundeten, welcher 
die Rechte der Gemeinde, ihre Freiheit und Selbſt⸗ 
verwaltung zu Gunſten confiftorialer oder geiit- 
licher Kerrſchaft beugen will. Dergleichen Neuße⸗ 
rungen würden nicht bloß der proteftantenverein- 


lichen Richtung Vorſchub leiſten, ſondern ſelbſt auf 


politiſchem Gebiet eine Reaction zu Gunſten des 
Freiſinnes eintreten laſſen. 


* [Der Benitsüberiäeh der preußiſchen 
Staatsbahnver waltung! im Rechnungsfahre 
1888/89 beläuft ſich auf etwas über 300 Millionen 
Mark. Im Rechnungsjahr 1887/88 betrug der 
Ueberſchuß 273400 000 Mk. Der Ueberſchuß iſt 
alſo um ca. 27 Mill. Mk. geſtiegen. 

* Berkehr zur Wettinfeier.] Der außerordent⸗ 
liche Zuſammenfluß, wie er in den Tagen vom 
15. bis 19. Juni anläßlich des 800 jährigen Jubi- 
läums bes Haufes Weitin in Dresden ſtattfand,⸗ 
hat naturgemäß auch außerordentliche Maßnahmen 
ſeitens der Eiſenbahn⸗Berwaltung erfordert. So 
wurden allein, wie die „3. d. B. d. E.“ meldet, 
auf den beiden Leipzig - Dresdener Linien in der 
fraglichen Zeit 94 Extrazüge mit zuſammen 3786 
Achſen, und zwar 46 nach und 48 von Dresden 
befördert, während auf dem Böhmiſchen Bahn- 
hofe (Bodenbacher und Chemnitzer Linie) in der 
gleichen Zelt zuſammen 142 a e neben den 
natürlich auch voll beſetzten 384 fahrplanmäßigen 
Zügen aus- und einliefen. Am ſtärkſten war der 
Derkehr am 19. Zuni, dem Tage des Kuldigungs⸗ 
zuges, wo auch Abends das große römiſche Feuer⸗ 
werk abgebrannt wurde. An dieſem Tage hatte 
die Verwaltung zur Regelung des Verkehrs und 
insbeſondere um das lebensgefährliche Drängen 
in den Bahnhofsvorhallen und das Stürmen der 
Züge zu verhüten, namhafte militärifhe Hilfs- 
kräfte aufgeboten, die auch, fo viel wir wiſſen, 
ihren Zweck auf das vortrefflichſte erfüllt haben. 
Eine leichte Aufgabe haben die braven Soldaten 
allerdings gegenüber dem Andrängen der nach 
Zehntaufenden zählenden Menge nicht gehabt, 
0 iſt alles ohne nennenswerthe Störung ver- 
aufen. 

Sigmaringen, 26. Juni. Der Prinz Georg 
von Gachſen iſt mit der Prinzeſſin Mathilde und 
dem Prinzen Friedrich Auguft angekommen. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin werden heute Abend 
10 Uhr erwartet. 

Kaſſel, 26. Zuni. Bei der heute ftattgehabten 
Erſaßzwahl zum Abgeordnetenhanfe für den 
13. Kaſſeler Wahlkreis (Schlüchtern - Gelnhaufen) 
wurde nach amtlicher Seftitellung Landrath 
v. Riedeſel-Gelnhauſen (deutſch-conſervallv) mit 
117 von 204 abgegebenen Stimmen gewählt. der 
Gegencandidat, Landesbau-Infpector Wohlfahrt⸗ 
Geinhauſen (nationalliberal) erhielt 86 Stimmen. 

Aus Weſtfalen, 24. Juni, meldet die „Köln. 
31g.“, Oberregierungsrath Winzer in Minden ſei 
zum Regierungspräfidenten in Arnsberg ernannt 
worden. dem Oberpräſidenten v. Hagemeiſter zu 
Münſter wäre alſo der Neglerungspräſident 
v. Rofen zu Arnsberg gefolgt. Die zwei höchſten 
Civilbeamten Weſtfalens, die mit dem Strike 
überhaupt zu ſchaffen hatten, ſind wegen deſſelben 
gefallen. Der „Germ.“ zufolge iſt Kerr v. Rojen 
der Kaupturheber desjenigen Berichts des Herrn 
v. Hagemeiſter geweſen, welcher dem letzteren vor 
allen in Berlin verdacht worden iſt. Das Material 
zu dieſem Bericht habe eben vorzugsweiſe von 
Ken. v. Roſen geſtammt. 


Frankreich. 

Paris, 26. Juni. Die Regierung verweigert. 
wie man der „Bresl. 3tg.” meldet, Bonlanger 
die Auszahlung feines Ruhegehaltes. Boulanger 
gedenkt, denſelben einzuklagen. 


Bulgarien. 

Sofia, 26. Juni. Jürſt Ferdinand empfing 
geſtern zum erſten Male den diplomatiſchen 
Agenten Englands D' Conor in einſtündiger 
Privataudienz. um Mitternacht traten der Fürſt 
und feine Mutter, die Herzogin Clementine, ihre: 
Reife zunächſt nach Tirnova an. (W. T.) 

Beanpten. 5 

Cairo, 25. Juni. Die ägnptiihe Regierung 
erhielt die Beftätigung der Haltung Frankreichs 
bezüglich der Convertirung ber privilegirten 
Schuld. Da feitens Englands keine Garantien zu 
erwarten ſind, die Frankreich befriedigen, gilt das 
Convertirungsproject für geſcheitert. (W. T.) 


Amerika. 

Newnork, 2. Juni. Die Wegſchaffung der 
Trümmer in Johnstown (Pennfnlvanien) geht 
rüftig von Statten und heute wurden 20 Käufer, 
welche durch die Fluthen mehr oder weniger be- 
ſchädigt worden waren, einen Flächenraum von 
fünf Morgen bedeckend, verbrannt. 


Von der Marine. 

* Die Beſatzungstheile des Kreuzers „Adler“ und 
des Kanonenboots „Eber“, welche als Wachtcommando 
unter Führung des Capitänlieutenants v. Arend in Apia 
zurückgeblieben find, werden am 25. d. Mis. von Apia 
aus die Heimreife über Eydney antreten. Die Rückbe⸗ 
förderung des Commandos von Gnönen aus wird mit 
dem fahrplanmäßig am 17. Juli d. Js. von dort ab- 
gehenden Dampfer „Braunſchweig““ des norbdeutſchen 
loyd erfolgen. Die Ankunft in Kiel iſt am 12, Ger: 
tember zu erwarten. — Der Ablöfungstransport für 
bie „Carola“ hat unter Führung des Capitänlieute⸗ 
nants Kobein die Reife nach Aden am 26. d. Mis. an- 
getreten. Die Stärke des Transports beträgt 2 Offiſtere⸗ 
einen Marinepfarrer und 272 Mann. 

* Vie geſtern von uns angezweifelte Angabe eines 
Berliner Blattes, daß der Kaſſer das Tragen der zur 
Tropenausrüſtung gehörigen weißen DIN in heimi- 
ſchen Gewäſſern vom 1. Mai bis 1. uni geſtattet 
Man iſt dahin zu berichtigen, daß die Mühe bis zum 

Oktober getragen werden darf. 


in 832 H 8.38 Danzig, 27. Juni. Neumond. 

Wetterausſichten für Sonnabend, 29. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarle, 

und zwar für das nor döſtliche Deutſchland: 

Sehr warm, heiter, wandernde Wolken, ſchwacher 
bis mäßiger Luftzug; ſpäter vielfach gewitter⸗ 
drohend, bezogen und ſtrichweiſe elektriſche Ent⸗ 
ladungen. Regen und auffriſchender Wind. 

Für Sonntag, 30. Juni: . 

Vielfach Regen und Gewitter, bewölkt, lrübe, 
ziemlich kühl, windig, zeitweiſe ſonnig. Lebhafte 
bis ſtarke Winde in den Küftengebleten. 

Für Montag, 1. Juli: 

Veränderlich wolkig, theils ſonnig, theils be- 
deckt und Regen, ziemlich kühl. Friſche bis ſtarke, 
a a Küſten auch ſtürmiſche Winde. Strichweiſe 

ewitter. 


* [Euiſendenkmal.] Ueber das auf dem Karls⸗ 
berge zu Oliva an Stelle des verfallenen Holz- 
obeſisken zu errichtende neue Luiſendenkmal iſt 
nunmehr definitive Beſtimmung getroffen. Daſſelbe 
wird laut Vereinbarung von der Irma Wimmel 
u. Co. in Berlin für den Preis von ca. 3000 Mk. 
bis zum Herbft d. J. hergeſtellt, und zwar nach 
dem von dieſer Firma hergeſtellten, allerhöchſten 
Orts genehmigten Entwurf, welcher einen Stein- 
Unterbau mit Medaillonbild und reich vergoldeten 
Inſchriften, bekrönt von dem preußifchen Adler 
in Bronze, in Ausfiht nimmt. die Koſten für 
das Denkmal und die entſprechende Ausftattung. 
ſeiner Umgebung ſind bekanntlich durch die eifri⸗ 


gen Bemühungen des Zoppot - Olivaer Krieger⸗ 
Dereins, welcher dieſes von ihm angeregte Denk ⸗ 


malsproject nunmehr der Verwirklichung zuge⸗ 


führt hat, voll aufgebracht worden. 

* Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrer⸗Derſamm⸗ 
lung.] Die Verhandlungen der 8. weſtpreußiſchen 
Provinzial Lehrer Verſammlung, welche vom 
31. Juli bis zum 2. Auguft hierſelbſt ſtattfinden, 
verſprechen recht intereſſant zu werden, denn es 
find bis jetzt Vorträge angemeldet über: 

1. Die Pflege des Deuiſchthums in Weſtpreußen durch 
die Volksſchullehrer (Referent Lehrer Behrendt ⸗ Thorn, 
Correferent Lehrer Kräge⸗Schlochau). 

2. Wie find unſere Mohlihätigkeitsnereine zu orga⸗ 
niſiren, damit den Wittwen und Waiſen eine nach- 
haltigere Unterſtützung zu Theil werde? (Referent 
Lehrer Adler-Neufahrwaſſer, Correferent Kaupilehrer 
Mielke I.-Danzig.) 

3. Gtadtlehrer und Landlehrer (Referent Hauptlehrer 
Schulz I.-Danzig). i 

I. Die Lüge und ihre Bekämpfung in der Schule 
(Referent Lehrer Breil- Marienburg). 

5. Der geometriſche Unterricht in der Volksſchule 


(Referent Lehrer Düttmar⸗ Danzig). 


6. Der Zeichenunterricht in der Volksſchule (Referent 
Lehrer Opitz-Danzig). N 

7. Der Kampf gegen die Schundliterakur (Referent 
Lehrer Hecker -Cegan bei Danzig). 

* [Connenfinfternig.] Mit dem morgen, Freitag,. 
Vormittag 10 Uhr eintretenden Mondwechſel (Neu. 
mond) iſt diesmal eine ringförmige Gonnenfinfternif 
verbunden, welche aber in unſerer Gegend nicht ſichtbar 
fein wird. Sie beginnt an der Nordgrenze unſeres ſüd⸗ 
weſtafrikaniſchen Colonialbeſitzes, bei Cap Frio, über- 
zieht die ſüdliche Hälfte Afrikas, das ſüdliche Arabien, 
Vorderindien, Sumatra und den ganzen indiſchen Ocean, 
in deſſen Mitte fie verſchwindet. 

* Disciplinarkammer für Reichsbeamte. ] Auf 
Grund der ſchon gemeldeten Wahl des Bundesraths 
iſt der Militär- Intendanturrath Mulert in Danzig zum 
Mitgliede der hieſigen und der Militär-Intendanturrath 
Schultz in Königsberg zum Mitgliede der dortigen 
Disciplinarkammer für Reichsbeamke für die Dauer der 
1 zur Zeit bekleideten Staatsämter ernannt 
worden. 

* [Turnlehrerzeugnißt⸗] An dem Curſus der königl. 
Turnlehrer - Bildungsanftalt zu Berlin haben theilge- 
nommen und das Zeugniß der Befähigung zur Er- 
theilung des Turnunterrichts an öffentlichen Unterrichts- 
anſtalten erhalten: Elementarlehrer Broſe in Stolp, 
Elementarlehrer Kroll in Kammin, Schulamts-Candi⸗ 
daten Dr. Thiel in Koniz, Kumm in Jaſtrow, Dr. 
Meyer in Königsberg und Prang in Johannisburg. 

[ Kirchenmuſik. ] Der Cäcilien-VDerein zu St. 
Nicolai führte heute Vormittag zur Feier des Frohn- 
leichnamsfeſtes in der dortigen Kirche unter der 
Leitung ſeines Dirigenten, Kerrn Lehrer Koffmann, die 
Krönungsmeſſe von Enbler nebſt einer Anlage aus der 


Meſſe von Krüger (ehemals Organiſt an der hieſigen 


Barbarakirche) mit Orgel- und Orcheſterbegleitung auf. 

Außer den gut geſchulten Chören kamen auch mehrere 

Se darunter ein „Ave Maria“ von Cherubini, zum 
ortrag. 

* [Schwurgericht] Die Geſchworenen hatten ſich 
heute mit einer Anklageſache zu beſchäftigen, welche 
ſich gegen die unverehelidte Anna Luberg von hier 
wegen Meineides richtete. Der Anklage, welche unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt wurde, lagen 
folgende Thatſachen zu Grunde: Eine Frau Dombrowski, 
welche wegen Kuppelei von dem Schöffengericht ver- 
urtheilt worden war, hatte hiergegen Berufung einge- 
legt und die Angeklagte als Entlaſtungszeugin vor- 
geſchlagen. In der Berufungsverhandlung am 
24. Juli v. J. hatte die Cuberg auch ihr Zeugniß zu 
Gunſten der Dombrowski abgegeben, daſſelbe ſoll aber 
ein falſches geweſen fein, und in der heutigen Ver⸗ 
handlung legte die Angeklagte auch zum Theil ein Ge- 
ſtändnif ab. Sie wurde von den Geſchworenen 
ſchuldig erklärt und zu 1½ Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Strafkammer. Unter der Anklage, Kinder unter 
12 Jahren in einer Fabrik beſchäftigt zu haben, ſtanden 
die Herren Kaufmann Emil Schwidop und der Dirertor 
der Glashütte in Schellmühl Louis Müller heute vor 
der Strafkammer. In einem Schulbericht des Lehrers 
Hecker in Schellmühl war die Bemerkung enthalten, 
daß die Kinder mehrerer in der Glashütte beſchäftigter Ar- 
beiter während des Unterrichts vielfach eingeſchlafen ſeien, 
und als Grund dieſer Erſcheinung war angegeben worden, 
daß die Kinder nicht nur in ber ſchulfreien Zeit, 
ſondern auch während der Nacht mit dem Tragen der 
glühenden Flaſchen nach dem Kühlofen beſchäftigt 
wurden. In Folge deſſen begab ſich Herr Landraih 
Dr. Maurach am 12. Mai 1888 nach dem Schulhauſe 
in Schellmühl und lief; die Kinder einzeln 
nach dem Privatzimmer des Lehrers kommen, 
um fie über die Art und Weiſe ihrer Be- 
ſchäftigung in der Fabrik zu vernehmen. Sämmtliche 
Kinder gaben damals übereinſtimmend an, daß ſie vor 
Vollendung ihres zwölften Lebensjahres theils am 
Tage, theils auch in der Nacht mit dem Wegtragen 
der glühenden Flaſchen beſchäftigt geweſen ſeien. Auf 
Grund dieſer Ausfagen wurde gegen die beiden finge- 
klagten die Anklage wegen Verletzung der Reichs⸗ 
Gewerbeordnung, nach welcher Kinder unter 12 Jahren 
imFabrikbetriebe nicht beſchäftigt werden dürfen, erhoben. 
In der heutigen Verhandlung waren bieAusfagen der Kinder 
ſehr zurückhaltend, und es machte den Eindruck, als ob von 
ihren auf der Glashütte in Arbeit ſtehenden Angehörigen 
auf ihre Ausfagen eingewirkt worden ſei. Auch die Aus- 
fagen der als Zeugen vernommenen Eltern waren an- 
fangs unbeſtimmt und zurückhaltend, und es bedurfte 
zu verſchiedenen Malen der energiſchen nalen 
des Vorſitzenden, um die Zeugen id einem offenen 
Kusſprechen zu bewegen. die Ausfagen gingen im 
ganzen dahin, daß die Kinder nur ihre Eltern, wenn 
dieſelben ſich zeitweilig aus der Fabrik entfernt hätten, 
abgelöſt, aber niemals mehrere Stunden hintereinander 
gearbeitet hätten, Dies ſei in einigen Fällen auch während 
der Nachlſchicht geſchehen. Sie hälten währenb ihrer 
Arbeit wohl den Herrn Director Müller geſehen, 
wußten aber nicht, ob derſelbe ſie gleichfalls bemerkt 
hatte; Herrn Schwidop geſehen zu haben, konnten ſie 
ſich nicht erinnern. Der Gerichtshof nahm an, daß es 
Herrn Director Müller nicht hat verborgen bleiben 
Können, daß jugendliche Arbeiter in der Fabrik be- 
ſchäftigt würden, und verurtheilte denſelben zu einer 
Geldftrafe von 300 Mk. Kerr Schwidop, welcher fein 
Comtoir und ſeine Wohnung in der Stadt hat, wurde 
dagegen freigeſprochen, weil es nicht feine Sache, 
fondern diejenige des von ihm angenommenen 
techniſchen Directors geweſen ſei, ſich um den inneren 
Betrieb der Fabrik zu kümmern. 

[Polizeibericht vom 27. Juni.] Derhaftet: 2 Jungen 
wegen Diebſtahls, 2 Bettler, 1 etrunkener. — Ge- 
ſtohlen: 1 Gommerüberzieher, 1 goldener Trauring, 
gez. H. T. — Gefunden: bei Reinigung der Radaune 
in St. Albrecht ein Drahtring mit 25 Schlüſſeln, ein 
Eigarren-Etui, 1 Zwirnhandſchuh, 1 blauroth-karrirter 
Gonnenfhirm, ein Militärhandſchuß mit dem Namen 
Neumann, 3 Taſchentücher auf der Weſterplatte, 1 paar 
ſchwarzwollene Damenſtrümpfe, abzuholen von der 
Polizei-Direction. 

S Pußhig, 27. Juni. Heute Nacht gegen 3 Uhr 
wurden die Bewohner unſeres Städtchens welches ſchon 
mehrere Jahre von Bränden verſchont geblieben, durch 
Feuerlärm geweckt. Das Haus des Bäckermeiſter⸗ 
Eipski ſtand in hellen Flammen und brannte bis auf 
den Grund nieder, doch war es noch möglich, aus dem⸗ 
ſelben Mobilien und Betten des Hrn, L. ju retten, 
während die im erſten Stockwerke wohnende Schneider⸗ 
familie Balzer nur mit dem bloßen Leben davonkam, 
weil das Feuer auf dem Boden entſtanden war und 


bereits durch die Decke ſchlug, ehe die Bewohner noch 


das Kaus verlaſſen hatten. Dank der Windſtille und der 
regen Thätigkeit vieler Bewohner der Stadt gelang es, 
die Nachbarhäuſer zu erhalten. — Am Montag trafen die 
Herren Ober⸗Regierungsrath Fink und Conſiſtorial-Präſi⸗ 


dent Grundſchöttel aus Danzig hier ein und begaben ſich 


welche in der Vorlage für Brückenbauten bereit fein 


am folgenden Tage nach dem Dorfe Oſtrau, woſelbſt, 
wie verlautet, ein neues evangeliſches Kirchſpiel ein- 
gerichtet werden fol. — Der Strandhauptmann Herr 
S. Klotz hierſelbſt tritt, nachdem er mehr als 50 Jahre 
lang im Amte thätig geweſen, mit Anfang Juli in den 
wohlverdienten Ruheſtand. Ein Nachfolger des Kerrn 
Kl. iſt nicht ernannt, ſondern die Verwalkung dieſes 
Amtes dem Landrath Dr. Albrecht hierſelbſt über ⸗ 
tragen worden. 

I. Carthaus, 26. Juni. Mit lebhaften Intereſſe 
ſieht man hier dem Projecte der neuen Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Garihaus-Gtolp oder Bütow entgegen, jedoch 
ſcheinen die Verhandlungen hierüber höheren Orts noch 
nicht zum Abſchluß gelangt zu ſein. Man befindet ſich 
daher noch immer in Hangen und Bangen. — Gerücht 
weiſe verlautet, daß die Jenkauer Erziehungs- Anſtalt 
möglicherweiſe unſeren ſo reizend gelegenen Ort zu 
ihrer künftigen Niederlaſſung in Ausfiht nehmen will. 
Gute und freundliche Aufnahme würden gewiß Lehrer 
wie Schüler hier finden. 

E Berent, 26. Juni. Vorgeſtern wüthete in der 
Ortſchaft Tuſchkau ein größeres Feuer, welches 6 Be- 
ſitzungen mit 11 Brandſtellen einäſcherte. Einem Beſitzer 
ſind 9 Schweine, 1 Kalb, 1 Schaf verbrannt, — In der 
heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde in Folge einer 
Eingabe der Grunbbeſitzer an die hönigl. Regierung 
in Betreff der Höhe des Zuſchlags zur Grundſteuer 
bei Erhebung der Communalabgaben das Verfahren 
dahin geändert, daß, ſtatt wie früher beſchloſſen, zur 
Beſtreitung der Communalbedürfniſſe ein Zuſchlag von 
260 Proc. zur Klaſſen- und Einkommenſteuer, 60 Proc. 
zur Grund- und Gebäudeſteuer, jetzt 260 Proc. zur 
Alaffen- und Einkommenſteuer, 40. Proc. zur Grund- 
und Gebäudeſteuer und 40 Proc. zur Gewerbeſteuer 
zugeſchlagen werden ſollen. 

Dirſchau, 26. Juni. Durch die in Borroſchau geſtern 
vorgenommene gerichtliche Section der Leiche des am 
Sonntag beim Scheibenſchießen erſchoſſenen Kutſchers 
tft feſtgeſtellt worden, daß das Geſchoß in den Rücken 
eingedrungen iſt, indem es die zwölfte Rippe durch⸗ 
ſchlug, daß es darauf ſeinen Weg durch die Niere, das 
Herz und die Lunge genommen hat und beim Schlüſſel⸗ 
bein wieder herausgekommen iſt. Der Tod iſt auf 
der Stelle eingetreten. Aus dem Wege, den das Ge- 
ſchoß genommen, iſt mit Beſtimmtheit zu fchließen, daß 
der Erſchoſſene in dem Augenblicke, als die Kugel ihn 
traf, in gebückter Stellung ſich befand. (Dirſch. 3.) 

1. Marienburg, 26. Juni. Von der Schießzübung in 
Gruppe zurückkehrend, trifft das oſtpr. Fußartillerie- 
Regiment Nr. 1 am Sonnabend, den 29. d. M., hier 
ein und es wird an dieſem Tage das ganze Regiment 
in der Stadt Quartier nehmen. 

8. Elbing, 26. Juni. Aus dem foeben erſchienenen 
Bericht der hieſigen Kaufmannſchaft geht zunächſt her⸗ 
vor, daß der Schaden, welcher dem Elbinger Fahr⸗ 
waſſer durch die 99 5 Ableitung des Weichſel⸗ 
ſtromes in das Haff zugefügt war, mit Unterſtühung 
der Staatsregierung gegenwärtig völlig gehoben iſt. 
Das Fahrwaſſer iſt nun in einer Geſammtlänge von 
6100 Mir. über den Molenkopf hinaus auf 3,3 Mir. 
vertieft, jo daß die hier eingehenden kleineren Seeſchiffe 
mit voller Ladung ein- und ausgehen können. Nachdem 
dieſe hauptſächliche Schwierigkeit beſeitigt iſt, gelingt es 
vielleicht auch, demnächm andere Beläftigungen zu be⸗ 
eitigen, weichen der Schiffsverkehr hier unterworfen 
iſt; wir meinen, das bisher von der Stadt erhobene 
Stromgeld und die zur Verzinſung der alten Kriegs⸗ 
ſchuld verwendete Bohlwerkſteuer fallen zu laſſen. Ein 
Antrag auf Aufgabe des Stromgeldes iſt bereits ſeitens 
der felteſten geſtellt, die Bohlwerkſteuer kann früheſtens 
1892 abgeſchafft werden. Das Holzgeſchäft, der weſent⸗ 
lichſte Theil des hieſigen überſeeiſchen Kandels, war im 
vergangenen Jahre durch die Ueberſchwemmung ſchwer 
geſchädigt, da die meiſten Schneidemühlen längere Zeit 
unter Waſſer ſtanden, ſo daß 20 Schiffe weniger als 
im Jahre vorher ſeewärts befrachtet wurden. Einen 
erfreulichen guſſchwung weiſen auch im verfloſſenen 
Jahre das Meſſingwerk von F. Räubier, die Schiffs⸗ 
werft und Maſchinenfabrik von F. Schichau, die Blech⸗ 


waarenſabrin von A. 3. Neufeldt und, trog de „ 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


ſchlechten Ernte, die Tabaksfabrik von Cöjer und 
Wolff auf, welche letztere allein in der hleſigen Fabrik 
980 Menſchen beichäftigte, Auch die Engliſch- Brunner 
Brauerei, welche durch Errichtung einer großen, mit 
den neueſten Verbeſſerungen ausgeſtatteten Mälzerei 
für die Zukunft noch bei weitem leiſtungsfähiger wird, 
ſowie die Geſellſchaft für Leinen-Induſtrie dürften im 
verfloſſenen Jahre erweiterte Abſatzgebiete gefunden 
haben, wenn ſchon letztere auch ſchweren Schaden durch 
die Ueberſchwemmung erlitten hat. 

* Der Referendarſus Emil Bärecke aus Spiitelhof 
bei Elbing iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. ö 

Graudenz, 26. Juni. Heute Nachmittag begann hier 
mit einem Feſigottesdienſt in der evangeliſchen Kirche 
das Jahresfeſi der weſtpreußiſchen Guftav Adolf⸗ 
Vereine, zu 1054 zahlreiche Delegirte erſchienen 
find, Die Stadt iſt zu Ehren der Gäſte recht lebhaft 
mit Flaggen und Laub- Guirlanden gejchmückt, 

* In Riege bei Di. Krone find in voriger Woche 
durch eine Feuersbrunſt 16 Gebäude eingeäſchert 
worden. 17 Familien ſind obdachlos. 

EK. Roſenberg, 26. Juni. Ein in der Nähe unſerer 
Stadt wohnender Lehrer erblichte in dem Brombeer- 
geſträuch des Waldes einen Strauß reifer Erdbeeren. 
Beim Pflücken derſelben wurde er von einer Kreuz- 
otter in den Arm gebiſſen. Nachdem er das Reptil, 
welches am Arme hängen geblieben, fortgeſchleudert, 
hielt er kurz entſchloſſen die brennende Cigarre auf 
die Wunde, wodurch das Gift zerſtört wurde, fo daß 
der Verletzte nur mit einer ſchmerzhaften Brandwunde 
davonkam. — In den Wäldern und Mooren unſeres 
Kreiſes giebt es Unmaſſen giftiger Schlangen, 
namentlich iſt die gemeine Viper und die ſchwarze 
Natter ſehr häufig, die über 1 Meier lange Kupfer- 
otter ſeltener. — Es iſt vielfach darüber geſtrilten 
worden, ob der Igel dem Biß einer Schlange gegen- 
über giftfeft ſei. Ein hieſiger Arzt ſetzte in Gegenwart 
einer Anzahl Herren einen Igel in einen Glaskaſten, 
in welchem ſich eine Kreuzofter befand, der Kampf 
der beiden Gegner begann fofort. Bei der Enge des 
Behälters vermochte der Igel ſich wohl nicht genügend 
zu ſchützen: er erhielt einen Biß in den Oberſchenkel 
eines Hinterfußes, welcher fiark anſchwoll. Der Igel, 
welcher die Schlange tödtete und theilmeife verzehrte, 
verendete am anderen Tage. 

Königsberg, 26. Juni. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde bei dem Antrage des Magiſtrats 
auf Genehmigung einer ſtädtiſchen Anleihe von zwei 
Millisnen Mark beſchloſſen, daß die 500 000 Mark, 


ſollten, abzuſetzen und die Anleihe nur auf 1½ Mill. 
Mark zu genehmigen ſei, und zwar mit der Maßgabe, 
daß dieſelbe nicht mit 1, ſondern nur ½ Proc. jährlich 
der urſprünglichen Schuldſumme unter Hinzurechnung 
der durch die fortlaufende Abzahlung erſparten 
Zinſen von dem Zeitpunkte der Ausgabe ab getilgt 
werde. ? K. K. Z.) 
Braunsberg, 26. Juni. Der Gerichtsbote K., welcher 
vor einigen Tagen wegen Unterſchlagung amtlicher 
Gelder verhaftet wurde, hat im Gerichtsgefängniſſe 
ſeinem Leben ein Ende gemacht. Derſelbe hat ſich 
heute früh mittels eines zerſchnittenen Fußlappens an 
dem Thürriegel aufgehängt. (Br. Krsbl.) 
Inſterburg, 26. Juni. Herr Generalſecretär Stöckel 
hierſelbſt iſt vom Miniſter als Vertreter der oſt⸗ 
preußziſchen Pferdezucht nach der großen engliſchen 
Pferde-Ausftellung in Windſor eniſandt worden. (Inſt. 3.) 
Von der ruffiihen Grenze, 25. Juni, berichtet ein 
Correſpondent der „Kgsbg. Allg. Ztg.“: Ein ſchreck⸗ 
liches Brandunglück hat am vergangenen Freitage die 
polniſche Stadt Oſtrowo bei Kowno betroffen. In der 
Mittagszeit brach in dem Speicher eines Kaufmanns 
Feuer aus, das in den umherliegenden Flachs- und 
Heedevorräthen reichliche Nahrung fand. Bald ver- 
breitete ſich das Feuer über den ganzen Kof und über 
die eng gebaute, mit Gebäuden von Hol; und Fachwerk 
beſtandene Straße. Die Löſcheinrichtungen waren ſehr 
mangelhaft, die ae verfagten ben Dienſt. Da das 
Feuer, durch den Wind geſchürt, immer weiter um ſich 


begleitet, Ein brennendes Haus ſtürzte auf die Etraße 
und begrub unter feinen Trümmern gegen 30 Men⸗ 
ſchen. Tauſende von Menſchen campiren auf dem 
Felde und bewachen ihre wenigen geretteten Kab⸗ 
ſeligkeiten. 


iterariſches. N 

* Die Juninummer von Weſtermanns Illuſtrirten 
Monatsheften enthält: Wilhelm Raabe: Der Lar 
(Schluß); — Theob. Fiſcher: Skizzen aus Spanien 
(illuſtr.); — Joſ. Kohler: Ueber das Mutterrecht; — 
Ad, Gerfimann: Aſſuntas Schaß (Schluß); — Eug. 
Niethe: die Wellen der Gee (illuſtr.)) — Ernſt 
Wechsler: Grillparzer (mit Porträt); — Friedrich 
Th. Viſcher: Zur Sprachreinigung; — Aug. Lammers: 
Feriencolonien; — Lit. Notizen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* In Berlin wurde bekanntlich vor längerer Zeit der 
Nachtwächter Braun ermordet, ohne daß man die 
Thäter ermitteln konnte. Jetzt ſoll ein früher ſchon In⸗ 
haftirter wieder verhaftet worden ſein und auf dem 
Transport bereits ein Geſtändniß abgelegt haben. 

* [Friedrich Silcher.] Heute (27.) vor hundert 
Jahren wurde im Remsthal der Sohn eines armen 
ſchwäbiſchen Lehrers geboren, der zum Singemeiſter 
des deutſchen Volkes emporgewachſen iſt. Weil Silchers 
Lieder Gemeingut der ganzen Nation geworden — 
ſchreibt die „Volksztg.“ — nannte man fie Volkslieder und 
vergaß darüber den Namen des Gebers ſolch' köftlicher 


Gaben. Silcher wandte ſich als Componiſt an das Volk und 


ſeine Lieder haben eine jo gewallige Popularität er- 
langt, weil ſie einem echt deutſchen 1 8 entſtrömten, 
weil des Tonmeiſters Innenleben vom idealen Geiſte 
feiner Nation berührt und erfüllt war. Wie viel elegi- 
ches Empfinden ſtrömte er allein in der Liedweiſe zur 
„Loreley“ aus, wie viel weiche Abſchiedswehmuth in 
dem ſchwäbiſchen „Muß, i denn, muß i denn zum 
Städtle hinaus“! Silcher hat unſere Soldaten das 
Lied vom „guten Kameraden“ ſingen gelehrt, ſowie 
„Morgenroth“, „Zu Straßburg“ und andere mehr; 
im Commersbuch der Studenten finden ſich mehr 
Lieder, die ſeinen Namen tragen, als irgend ein 
anderer Componiſt von ſich rühmen kann. Gilcher 
führte ein ſtilles, beſcheidenes Leben. Er war von 
feinem Vater für den Lehrerberuf beftimmi. Später 
widmeie er ſich dem Studium der Tonkunſt. Nachdem 
er mehrere Jahre in Ludwigsburg und Stuttgart als 
Mufiklehrer gewirkt hatte, wurde er im Jahre 1817 
als akademiſcher Muſikdirector an die Univerſität 
nach Tübingen berufen. Zweiundvierzig Jahre lehrte 
er Muſik in dieſer Stellung und ſchrieb jene Lieder, 
die raſch ins Volk drangen. am 26. Auguft 1860 
rief der Tod ihn ab. Die deuiſche Jugend wußte fein 
Verdienſt zu würdigen, denn Studentendeputationen 
von vielen deutſchen Univerſitäten geleiteten den Sänger 
zur letzten Ruheſtätte. Schwäbiſche Geſangvereine 
ſetzten ihm ſpäter in Tübingen ein Denkmal. Dauernder 
als dies Denkmal aus Stein und Erz iſt Silchers 
geiſtiges Erbe. Sein Name wird Jahrhunderte über⸗ 
dauern, denn die ſchönen Liederweiſen tragen denſelben 
von Geſchlecht zu Geſchlecht. i 


Schiffs-Nachrichten. 
C. Melbourne,, 25. Juni. Es iſt hier die Nachricht 
eingetroffen, daß das britiſche Kriegsſchiff „Dart““, 


‚welches mit Vermeſſungen beſchäftigt war, an der Küſte 
von Neu-Geeland untergegangen iſt. 


Berlin, 27. Junl. (Privattelegramm.) Der 


70jährige deulſche Conſul Eichholz in Neweaſtle 
tödtete ſich durch einen Piſtolenſchuß in die rechle 
Schläfe. 


Metz, 27. Junl. (W. T.) Bei der Reichstags⸗ 
erſatzwahl für den Stadt⸗ und Landkreis Metz 
an Stelle Antoines iſt der „Lothringer Zeitung“ 
zufolge Gemeinderath Lanique mit 8000 bis 9000 
Stimmen gewählt worden. An der Wahl nahmen 
ca. 40 Proc. der Wähler Theil. 

Belgrad, 27. Juni. (Privattelegramm.) Die 
Nachrichten über Unruhen in Novibazar find 
zurückzuführen auf Unthaten mehrerer Räuber 
banden, welche bereits von türkiſchen Truppen 
verfolgt werden. 

Anläßlich der Koſſowofeier werden Demonſtra⸗ 
tionen im Lande befürchtet, weshalb Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen worden find. ’ 

Konſtantinopel, 27. Juni. (Privattelegramm.) 
Das Gerücht erhält ſich, der Sultan wolle ſich 
der Tripel-Allianz anſchließen. Die Pforte ver- 
ſtärkt die Garniſonen an den Grenzen von 
Serbien und Montenegro. 

Petersburg, 27. Zuni. (Privattelegramm.) Die 
Regierung ventilirt die Eventualitäl einer Ein- 
ſchränkung der Geireideausfuhr. Ein Beſchluß 
iſt jed och, als derzeit verfrüht, noch nicht gefaßt. 

Petersburg, 27. Juni. (W. T) Die Berichte 
aus den Provinzen beſtätigen, daß der jüngſt ge- 
fallene Regen den Stand der Felder gebeſſert 
und die Befürchtungen um die Ernte zerſtreut hat. 

Zanzibar, 27. Juni. (W. T.) Die für Wißmann 
beſtimmten dampfer „Bulkan“, „München“ und 
„Max“ ſind heute hier wohlbehalten eingetroffen. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Nofirungen am 27. Juni. 

Weizen loco unverändert, feſt per Tonne von 1000 Kar. 
c bank u. wei 126—-136% 147-194. KN Br. 
ochbun 196-1361% 2% Be] 
126—136% 137-181. Br. 


ellbunt 129 bis 
unt 126-133 7 133—182M Br. (185. M bz. 
Ei 5 126—135% 130-182. Br. 
orginär 126-1331 120—165 r. 
Wia e traniit 126% bunt lieferbar 134 M, 
inländ. 128% 180 


Auf Lieferung 126% bunt per Juli-Auguſt tranſit 1357½ 
A Br. und Gd. der Geptbr. Oktbr. tranſit 138 A 
bez., inländ. 1 d., ver Oktbr.-Novbr. 

tranfit 138½ AA bez., per Novbr.-Deiember tranſit 

133 M Br., 138½ M Gd. 

Roggen loco höher, per Tonne von 1000 Ker. 
eaulirungspreis 120% lieferbar Inländticher 146 M 
unterpoln. 98 M, kranſtt ‚ 

Auf Lieferung per Juli Zuguſt inl. 146 M Br., 
15 K Gd, transit 97 n Gd., der Geptbr.- 
Hhlober inländ. 144 Al Gd. A 102 Al 
d., traniit 102 MR, Gd., per Okt. Novbr. inländ. 
144 H, Gd, tranfit 102 M Gd. 

Bee 52 Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 107-118 b 

Keddrich ruſſiſcher 118 M bei, 

Kleie per 80 Ailner, Weizen- 3,72½—3,77½ M 

Spiritus per 10 000 7. Liter loco contingentirt 55 A 
d., nicht contingentirt 35 M Gd. 

Betrnleum per 50 Kilogramm locs ab Neufahrwaſſer 
periollt, bei Wagenladungen mit 20 % 2 
bei kleineren Auantitäten 12,30 M bez. 

Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


griff, fo dachte keiner mehr ans Oöſchen, jeber eilte in 
jein Haus und ſuchte feine Familie und feine Kabſelig⸗ 
keiten in Sicherheit zu bringen. Sonnabend Abends 
lagen bereits gegen 1200 Häufer in Aſche. Der Dom, 
einige Kirchen und viele Staatsgebäude ſind mit ein 
Raub der Flammen geworden. Das verbrannte Kab 
und Gut wird auf ungefähr eine halbe Million Rubel 
gefhäßt, Erſt nachdem durch Boten und Telegraph 
Leute aus der Unigegend und auch viel Militär herbei- 
gerufen worden, war das Rettungswerk von Erfolg 


ara — 7 


130% bb 14 
bunt glaſta 130/1% „ für ruſſ. zum Tranſit roth⸗ 
unt 7090 und 1 t 180 AL, alalia 129% 138 AR, Hell- 
bunt 125% 138, 137 M, Ghirka 12½ 0 132 f per To. 
Termine Juli-Auault tranfit 13512 . Br., 135 AA Sd. 
Se nl 0 Bir Mknabetkaii 
1. Nopbr. kranſit 13842 1 — ir 
120 5 Br., 1 12 5 Gd. Regulikungspreis inländiſch 
25 ran 2 2 

. He Er loco ohne Handel. Termine höher, Juli⸗Auguſt 
inländ. 146 1. 145 Gd., tran Sept. 
Gd., unterpolntih 102 ½ AN Gd. 
ver Oktbr.⸗Nov. inländ, 140 MU 
Ki Gd. EN inſänd iſch 
ra 


nne. — 
ll per 2 Weizen 
Tranſit 1 ber Tonne bei. — Weiienkle 
jur K ber 6 abe e den . Sg le e 
. er o gehandelt. - 
maentirter 55 1 Gd, nicht contingentirier 35 l Ob» 


Wenen, gelb 


Iaxruf 
89,25 190,00 Sombarden⸗ 


Bulk 189,281 5110| 52,10 
Sept. Olt. .: 188/00 188,20 Frarinien. . 100,50) 101,20 
Roggen | Ereb.-fichien | 160. 


sunt-Juli .. 
Sept. Okt. .| 155,70 
Betroleum pr, 
200 % 


loco 2 „ „ 0 
Nüböl 
Zuni 

Sept. Okt.. 
Spiritus 


186,00 Deutſche BR. 165,001 
Faurahütte 131,30 132,10 
171,80) 171,85 
23,60 Ruff. Noten 208,50 208.50 
Warſch. kurz 25 
58,30 8,00 Fondon kurz 20,448 20,445 
57,80 57,50 Condon lang 20,37. 20,87 
| Ruffiihe 5 
34 -B. en 
34,701 Dans Privat- 
106,70 ban vo. N nn 


101,90| do en 
/ amka@t-B 116.501 118,60 


23,70 


33,80 
. «| 34,40 
Conſols . | 106,80 


r. 
br. . . 191,89 
5 An +! 101,80; 101,90] Mlaw 


do. neu 
5 Big, 0,00 60 0 da. 8 65.00, 65,60 


um. G. -R. 97,10 94,00 Oſtpr⸗ Südh. 
Ung. 4 7 Gldr. 85,60 85, m-A. 109,00 199,0 
. Orient Bl 63 10 63.10 Türk 5 H.-H. 82,00 82,75 


5 vom 27. Juni. 
Meisenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 18,50 „ — 
000 15,50 — S511 2 Nr. 00 
— Fine Nr. 1 11,50 UM — Fine Nr. 2 10,00 M 
— Mehlabfall oder Schwarzmehl 8,00 MU 5 
5 per Kilogr. Extra ſuperſme Nr. 170 
13,60 l. — i Nr. 0 12,60 „„ —,Miſchung Ar. 
und 1 11,60 — Fine Nr. 110,490 M — sine Nr. 2 
8.80 A — Schrotmehl 8,80 AA — Mehlabfall oder 
Schwarzmehl 6,00 „ 
Kleien per 50 Kilogr. Weizenkleie 440 M — Roggen⸗ 
Kleie 5,00 A 


Grützen per 50 Kgr. Weizengrütze 16,50 M 
0 . Nr. 2 1 1 Nr. 3 1 


geie Ar. 116,30 14,50 MM, 2,50 „ — 


per O tube. 


„Juni, Wind: W. ſpäter N. 
Angekommen: Glifabeth (85), Frantzen, Hamburg 
via Kopenhagen, Güter. — Lion (GD.), Jörgenſen. Hopen⸗ 
hagen, Güter. — Gilvia (GD,), Lindner, Flensburg, Güter, 
— Adele (SD.), Arübfeldt, Kiel, Güter. 
Nichts in Sicht 


0 


Plehnend e en e 


. Juni. 
Kolitransporte. 5 

Stromab: 1 Traft kiefern Rundholz, Nußland⸗ Weiß, 
Ghraing, Mentz, Tropl. N 

2 Traften eichene Stäbe, kiefern Rund- und Kantholz, 
Rußland Rothenberg, Wiens, Duske, Pollackswinkel, 

3 Traften hieferne Balken u. Rundholz, Rußland Huf⸗ 
nagel, Edelſtein, Duske, Körbers Land. 


Meteorologiſche Deneihe vom 27. Junl. 
Morgens 8 Uhr, 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“. 


Bar. Tem. 
Stationen. 115 Wind. Weiter. Cels. 
Mullaghmore . 763 Dad 4% woſkig 14 
Aberdeen 463 Dns 1 halb bed. 39 
briſtianſund ... 761 DCD 1 Dunſt 14 
openhagen 3 RW 2 wolkenlos 19 
Stockhom . . 763 88 2 | bedeckt 20 
Faparanda . 168 © 2 halb bed 15 
Hen „ „ „4463 MD 1 wolkenlos 11 
os hau % N 1ibedeht 1 331 
Cork, Queenstoron | 765 | RM 1 wolkig 16 
Cherbourg. .| 7162| RAM 1 halb bed. 17 
Lelder 169 NO 2 wolkenlos 19 
Sylt „ % „% „ „„ „ „ 0 764 kill Sn wolkig 16 
aanıbun ee GH 1 | wolkig 20 ID 
minemünde «+. | 2364| NNW 2 heiter 19 25 
Neufahrwaſſer . | 163 1 halb bed, | 18 
Memel „ 463 On 3 halb bed. | 18 8) 
ar is ve. 32 2 7 7 2 
Unſter 761 NO 2 halb bed. 19 
Karlsruhe 461 D 1 bedech 21 
Wiesbaden. . | TEL | RO 2 | bebeckt 22 
nchen 483 28 3 wolkenlos 18 
Chemnitz 463 RO 1 halb beo. 20 ) 
Berlin.. 63 SSW 2 woltenſos 21 
en e ö, f |molkenios| Ir 
Breslau e 8 | 1 wolkenlos 197 


Ile d' Air | 5 | | 
MA oo „44 7 kr 7 
Trieſt.. 782 fin — wolkenlos] 26 
1) Dunſt. 2) Thau. 3) Thau. 5) Thau. 
Gcala für die Mindftärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht: 
3 = ſchwach, A 1 0 5 = friſch, 8 = ſtark, 7 = fei 
8 = ftürmiih, 9 Sturm, 10 = ſtarker Sturm, DI = 
heftiger Sturm, 12 Orkan. 
Ueberſicht der Mitterung 
Die ſehr gleichmäßige Luftdruckvertheilung beſteht 
unverändert fort; demnach hält auch die ſchwache Luft- 
bewegung und das warme Wetter über Deutſchland an. 
Der Himmel iſt daſelbſt am Morgen ſtell nweiſe bedeckt. 
Vereinzelt fiel geſtern ſchwacher Regen in Süddeutſchland. 
Deutſche Seewarte. 


Meiesrologiſche Beobachtungen. 


Barom. 


2 8 Thermom. 

5 8 Gland Celſtus. Wind und Wetter. 

27 7618 | 18,1 N, flau, hell u. leicht bewölk 
N 1618 | + 204 138, 2 GR 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen eil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
. Roöckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
en übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil⸗ 
A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


Neue Sprages⸗. 
dienst: 


Got 7 
Freitag, 28. June er. Abd Sehr - Abonnements - 
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Baumgartſchegaſſe 3 III Exped. d. Stg. erbeten. prechender Länge zur Jſolirung von Mauern und Gewölben. geth. zum 1. Ocibr. zu vermiethen. Hierin eine Beilage, 
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Geſellſchaft „nachgehen“ zu dürfen, vermochten die 


unter der Sutil! 1 1 abgelehnt. In der That ge⸗ 1 
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u a — 5 


Abonnements- Einladung. 


Seit dem 1. April d. 3. iſt bekanntlich der Abonnementspreis für die Danziger Zeitung bedeutend herabgeſetzt. Statt bisher 5 Mark koſtet dieſelbe jetzt bei allen Poſtanſtalten Deulſchlands und 
Heſterreich⸗ Ungarns pro Quartal nur 3 Mark 75 Pf., pro Monat 1 Mark 25 Pf. Für Danzig beim Bezuge aus der Expedition oder von den zahlreichen Abholeftellen beträgt der Abonnementspreis 
pro Quartal 3 Mark 50 Pf., pro Monat 1 Mark 20 Pf. Gleichzeitig mit dieſer bedeutenden Preisermäßigung iſt der Inhalt der Danziger Zeitung noch erweitert und verbeſſert, namentlich der 
1 en 1 hat eine weſenkliche Vermehrung erfahren, und es wird in dem Bemühen, Schnelligkeit, Reichhaltigkeit und Güte des Inhalts der Danziger Zeitung zu erhöhen, unaus- 
geſetzt fortgefahren werden. 

Die Preisherabſetzung hat den ausgedehnten feſten Leferhreis, deifen fih die Danziger Zeitung bisher in den Provinzen Weitpreußen, Pommern, Oftpreußen, Poſen und Brandenburg erfreute, bereits 
jetzt nicht unbeträchtlich erweitert. Sie wird aber auch ferner beſtrebt fein, ſich überall in Stadt und Land neue Freunde zu erwerben, und erbittet dazu die Unterſtützung ihrer bisherigen Freunde und 
geſchätzten Leſer, wobei bemerkt wird, daß die Danziger Zeitung in der Poſt⸗ Zeitungs- Preisliſte 4. Nachtrag Nr. 1427 verzeichnet iſt. 

Die Danziger Zeitung iſt die einzige zweimal käglich erſcheinende Zeitung in Weſtpreußſen. Sie iſt die verbreiteifte politiſche Tageszeitung biefer Provinz. Sie iſt das Jauptorgan für Handels-, 
Verkehrs-, Erwerbs- und alle wirthſchaftlichen Intereſſen. 


Sowohl in der Morgen- wie in der Abendnummer bringt die Danziger Zeitung von einer Reihe von bewährten Mitarbeitern längere und kürzere Artikel über alle wichtigeren Vorkommniſſe ber 


inneren und äußeren Politik. Die Rah ee Richtung der Danziger Zeitung iſt von jeher eine feſt liberale. Sie iſt nach jeder Richtung hin in ihrem Auftreten frei und ſelbſtändig. 


Den Vorgängen auf colonialpolitiſchem Gebiete wendet die Danziger Zeitung eingehende Beachtung zu. Sachkundige und wiſſenſchaftlich geſchulte Männer find auf dieſem Gebiete ihre Mitarbeiter. 
Durch Abdruck von Aartenikigen ſucht fie auch über die Einzelnheiten ihre Leſer zu informiren. 

Auch der Landwirthſchaft, als dem wichtigſten Productionszweige im Oſten, widmet die Danziger Zeitung eine hervorragende Aufmerkfamkeit und erfreut ſich der regelmäßigen Mitarbeiterſchaft von 
Autoritäten auf dieſem Gebiete. Die landwirihſchaftlichen Correſpondenzen der Danziger Zeitung haben in landwirthſchaftlichen Kreiſen eine anerkennende Beachtung gefunden. 

Dem geſammten öffentlichen Leben in der Heimath, in Gkabt und Provinz widmet die Danziger Zeitung ebenfalls lebhafte Aufmerkſamkeit. Zahlreiche Original-Correſpondenzen, Lokalnachrichten, 


Berichte und Beſprechungen legen hierfür Zeugniß ab. 


Die Danziger Zeitung iſt wegen der Schnelligkeit ihrer Nachrichten, der Vielſeitigkeit ihres nee und des anregenden Unterhaltungsſtoffes (Novellen und Romane der bellebteſten Schriftſteller, 
Driginal-Seuilletons aus Berlin eic.) auch ein gern geſehener Gaſt am Familientiſche, im häuslichen Kreiſe. Gonnläglich erſcheint eine feuilletoniſtiſch⸗ -literariſche Beilage, alle 14 Tage ein Modenblatt. 
In dem mit dem 1. Juli beginnenden neuen Quartal wird als Haupt-Jeuilleton ein intereſſanter hiſtoriſcher Roman aus den Zeiten der erſten franzöſiſchen Revolution: 


„Ein ruſſiſcher Jacobiner“, 


nach dem Ruſſiſchen des Zagulajew, 
in der Danziger Zeitung zur veröffentlichung gelangen. 
Noch nie ſeit der Gründung des Reiches folgten auf dem Gebiete der Politik die wichtigſten Ereigniſſe fo ſchnell aufeinander wie in der letzten Zeit. Noch nie war das Bebürfniß nach einer ſchnellen 
und yuverläffigen Information für das Publikum dringender. Diefes Bedürfniß zu befriedigen, ift die Danziger Zeitung namentlich auch durch Pachtung eines eigenen Telegraphendrahtes zwiſchen Danzig 
und Berlin in der Lage. Die Einrichtung eines eigenen Bureaus in Berlin ſetzt uns in den Stand, alle wichtigen Nachrichten ſofort telegraphiſch hierher zu übermitteln, und zwar Berichte über die 


. Rarlamentsverhandlungen, alle wichtigeren Ereigniſſe des In- und Auslandes, tägliche Börſendepeſchen von Berlin, Frankfurt, Wien, Paris, London etc., die täglichen Wetterbeobachtungen von 28 europäſchen 
Stationen, Witterungsuͤberſichten und Slurmwarnungen, den Berliner Viehmarkt und die Wollmärkte, telegraphiſche Meldungen über alle größeren Glementarereigniffe, Kochwaſſer- und Eisbewegungs⸗ 


Nachrichten, die Hauptgewinne bei den Lotteriezlehungen, denen die vollſtändige Ziehungsliſte einige Stunden ſpäter folgt. 
Zu möglichſt baldigem Abonnement auf das nahe bevorſtehende III. Quartal faded freundlichſt ein f Die ee der Danziger Zeitung. 
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r., nicht eonfingenfiel . in AA Br, per Juli nicht 
Sn e 4 I N Br., 70 Sault nicht eontin- 
en 11175 Br., per Geptbr. nicht contingentirt 


Herren Aug. Seyfried und Schriftſteller Arthur Ach⸗ Mi en. Notirungen für ruffiſches Getreide 


leitner aus München, denen von der „Hütte“ aus Hr. 
Ober-Conducteur Brunhuber ſich angeſchloſſen hatte, 


öher, fremder inen dan ers ruf iſcher, 


Mai eit, 5 feſter, ruſſiſcher theurer, übrige rtikel 128 1525 


Stettin, 15 Juni. Getreidemarht. Wenzen ſteigend, 
mit ihrem Führer Caspar Krüner von hier in Folge] Augult pezbr. 7,25 Br, 7,20 Gd. — Me ei. 6. 3 L Gonfots 883%, preuh. | loco 188-176, do, per Juni ault 171,00, bo. per Gent. 
eingetretenen dichten Nebels bie Hütte verliehen und | . Rodde Pass f , 42 Gonfole 106, alien. Sure 210 950 rn | Oktober 182,00. . . Neasen fe, oco 5500 
mit den Bergwerkarbeitern Brüder Rieger von Mitten- | B. Hamburg per Jun Er Juli 28,8, ner | 4 80 uſſen v ebnet kürben 3a, | de, Ber e 1 150, 2 do. 12. e ONE as Heft 
wald zum Grat abgeſtiegen, begegneten fie dort zwei | Auoult 2289. per Oktober cbt Dar Gurchſchnitt) LES fab ce A. Ser, Golbrente 92 92, i de gen den af En ber, S 
Studenten, die rathlos umherirrten in dem dichten Nebel. 18 Rt, Bin, ane 4008 re Gallen een 0 4 unffichete Meg ple 88 % 9% den Fare eſt, Ioco ohne mit 80 MA Contume- 
e ee e . per Sentember Til, per Dezember 72½, | Heanpter 55% an, Irhatanl. J. eonvert. feuer 5400, mit 0 u Fonſunſteuer 370, per. Sunk- 


uli M Conſumſteuer 34,10, per Kuguſt⸗ 
Septennher mit TU M Conſumſteuer 34,40. — Petroleum 


loco 
26. Juni. Weiten loco 180—192 , per 
a a 
er — 8 

188-188 , Der, Nov.-Deibr. Jef M = en 


Me. e 0% 15 conſol. terihaner 96, Otioman⸗ 
bank 10%, Gueſaciſen 33, Canasa Pacific 57, De 
Beers fictien N 1558, Ri 5 aus 110100 Rubinen-Actten 


19 1 an 3 5 Sun RAN FH 10 Hired numbres 


um 270 981 6. Züll. Baumwolle, Sue 

0.000 Ballen, davon für Spegulatſon und Expor! 
1000 ae Gtetig. Middl, ee eg Lieferung: 
er Juni- Juli 5¾ 1 Käuferpreis, ver Juli-Kuguſt 56900 


per Der 
per März 1890 al. Unregelmäßig. 
€ . aſſee 000 average Some per 
dich 83.16, Der Sept 84,60, ver Dei. 85,50, Sell. 
Bremen, 26. Juni, 00 1 eee 
S wächer⸗ loco Standard white 6, 
annheim, 26, Juni. Oetreibemazh. Meizen 
11 65 19 ver November 19, aanen ger Au 
er Nopbr. 15,10, Halet per Juli 15,00 
sen er 
fete 4. Mi., 26. Juni. Eftecten-Socielät, 15 0 


halten dieſe jungen Kerren allen Warnungen unten 
im Dorf zum Troß den Aufitieg in ſpäter Stunde 
auf die Karwendelſpitze gewagt, ohne Führer, 
ohne Proviant, ohne Ausrüftung und ohne die 
geringſte alpine rfahrung. Sie unternahmen, 
ad 519 KR Dacllanben 15 erſte Bergtour 
und dieſe gleich auf die Karwenbelſpitze. Die Bitte, der per S 15% 156 M, 1 B 


ö = — ber. Deſember 156⁰⁵—15 
Münchener Ferren mit Aüczſicht auf die durch den] Erebit-kieien 257, Feängojen, 20012: Kombarben e do. Per, ‚Auguft-Geotbr, die K Ber ne ajer (den CH F l and went e 
Nebel geſchaffene für die Studenten heikle Gitualion . De Re ie BRD re Salben. - REN 3 bxdgelnber⸗ bis 158 Mn u, erm. [35 50,50 En 


nicht g doch wurde von vorneweg jedwede 
Verantwortung für den Abſtieg über die Lindlalmſcharte Bank 1 


8. June tsch uhu Ne ee N 
19 12276 15 9.8% bo, 0, 0, Ta Clberrenie 63 595 Hy 11 
S 80, do. ungar. Boldr, 1 70 EL B Is 
2 900 22529 er Looſe 14100 Kalt. 122,00, 
Fanderbang ‚Rd, Gredttach Marin nlonbank2 50, 


Dezember 7 De ‚bet * dena u 5 


18188 feiner au 161-1 
Dee 157989 A 79 0 ich 


11 Si, per onbr, 144 / 
Key Hl ber Ne beg, bet 1 M Mas 1c 
SA A, per Gept.-Okt. 
117½ J. Gerte loc" Vie 1129 4 — Nartaſſeimebl 
per Ph Erakene 


gorenen bisher nur von zwei bekannten Kochlourifien 


unternommen worden iſt, äußerſt ſchwierig, er wurde An, , Cable a ers 4 Ba 5 wee „gl Paris 
lin 


werden mußte, gelangte die Geſellſchaft an eine Schnee 


Galle 9 
lehne, die mit denkbar größter Vorſicht überſchritten 25 05 Lombarben 121,25, Rorbieitbahn 1 ar- 


1 
während zweier Stunden zu elner kouriſtiſchen Leiſtun 1 loco 21, Oht.⸗Nov. 19.00 1b 
erden Ringes. Unmiin Bes Marebhuries der Ri e al, ® 2b, Abiener er dba OST | 2 0 Kanal len⸗ Fame ellen % Feil gelegen, | Nartofeiflärke eco Z0 A, ner -er. 1800 
Linderſpite, der auf kaum handbreitem Schafſteig, und Falch ‚Alena & 9,00, a -Bodenb. —,  Glbrinal- Pau Al a nes dete 911 2 55 A a 18010 % Trettenmeht ER 2 Ka N 
dieſer oft gänzlich 11 5 0 innenwandig umgangen RT 60. Nerobahn ; Ado Fran sim: 0 bote Sr Aan Gould gcc. 10590 Bad pile ll abe | Ar. 50 25,00 1 70 5 ume Nr BRD 
20 A. 


—23, 5 
Belien 70% Grie-Bahnactien 27 Erie lecond ern 50 MN, 7555 0, u. 1 21.25 bis 19,25 A, 5 Marken 


Zuni 21.35 —21,80 M. ver 0 75 Jult 


5 . 0, 103½, Rewy.-Central- River - Achten 108 / Northern | 23 
werden mußte: Einer der Studenten erfaßte troß vor ⸗ 1000 Aa 1 8 985 100 e Reihe ae e chen faber Norſoik- u. eftern. er- 21. 382 80 IR, 100 3255 Auguit nel, ‚80 15 
gängigen Zuruf die gefährliche Situation nicht, er ſtieg 89270 ge Ale 1119,25. x Mechiet 430, red - Schien 51¾, Phi 1a re et. und Neadin Actien 5 20 21,60-22,00 JR, Oktober 28.515 1 
in den Gchnee und fuhr imfelben Moment faufend zur | Napoleons Marknol en 005 10. , Gt, Franc-Breel,fet, —, Unton-Bacific- 2412 970 20 Fe Pei, LESE, 23,8 . — 
e EN LennE Lo Ens en SOG 1 10 1 0 5 zue idemarkt. Weizen auf een ben ſlein 2 955 1 TE 55 Ki 1 15 oh sah, Saß, an FA Juni 178.6 A, per 
zunge erreicht, ann warf es ihn auf das iar mit raſander Zermine öher, per Novem K r 200. 8 Roggen 1971 und 5 107%. Kalt, etroleum 70% Able Teſt in „ per Ohibr.-Rovbr, 


Schnelligkeit, wirbelnd und tobend noch einige Drehungen, 
dann mußte der Kermſte an der Felswand zerſchellen. Da, im 

letzten Moment, hält das Ränzlein am Rücken den 
Todesſtur au bewußtlos liegt der Unglückliche unten 
im Geröll, indeſſen zu Tode erſchrocken die Herren, 
ſelbſt in kritiſcher Situation, an der Wand oben hängen, 
außer Stande, augenblickliche Hilfe zu leiſten. Man 
Sten ſich ja nicht rühren, weil jede Bewegung loſe 


7,10 G8., do, in Philadelphia 10 1 roheg 
1 de 725,00 ipe line Certificates 90. 
eſt, ru Be Schmal 231055 oco 6.870 do. Fairbanks —, do. 

7655 und 99 7. Jumer (Fa 160 refining Mus- 

covades) Tim — Kaßfee (Fair Rio-) 162. Rio Nr. 7 

lom erding er Juli 13,35, per Geptbr. 5. 
Newnorh, 25. Junt. Wechſel auf SE 4 910 Rother 

Weiz un Weizen loch 0.88, per Juni 0,86 ½, ver Juli 9.0.13 

Juli-Kuguſt 11 1 DET "Gent. beit 523.80. — 2 905 Ber Dezbr. 0,89 /. Be Mehl loco 3x5 — Mais 0 


auf Termine 1 per Oktober 12 1 1800 31 131. Nüböl Nemnork 
loco 321%, per Herbit 303/86, per Mai 1890 
aer 26. Juni. e Gitane 
Naffinirtes, Type weiß loco 17 bez. u. Br., per 
DT 15 9910 Ben Bi per Gepibr.- 


871 — 5 un Der r N90, Ber 57,357, 9 M, per Aptil- 
al 1890 5658.3 M — Epiritus ſocg onveriieuert 


53, 
53,0—83,9 „U, Auguft-Gept, 54,2—54.4- 54,3 AA, per 
5 485 6— 755 an De 79 1 (ei) 1555 
5— un 3 
Zunt- Jul 33,0 — 3,334, MR, Der Just. Aneuft 1 5 
bis 34, 3—34,2 G5 Per 958 065 | 34. 5,7 — 
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Steine zur Tiefe auf den Abgeſtürzten hinabſandte und | ruhig, per Juni 14,00, per 8 eptbr. Dezbr. 14,10, — Ment | Fracht 3 — Jug 4,6 AR, ver Gepibr,-Oktbr, 3% bal. 

9 wußte, wer der ane zum „Abreiten“ fein | Teil, er Sept 56,10, 950. Mt Hlgend, Der. 50 Pr 2 il teach 2 570 „Novbr. 34,2 — 30. , per Nov. Dez. 33, 1243 
„ 1 2 N F111 N N ae A 

Abtes Sieger, ılco ene Sehens e 51.50, per Qult 57. ER , Der Suti-Augult 68.75, per Gert“ | _ Hüniasbers, 26, Tuni. (u, Bortatiug uw. Gratbe) Wolle: 

macher und zur Zeit noch Arbeiter in Mittenwald, den ua fell, mer Juni A125, Der | Meinen nor 1 unter f 172 ui 


Wismar, 26. Juni. Wollmarkt. Die Zufuhren be- 
trugen 2000 Gtr. Zahlreiche Käufer. Lebhaftes 1 
Vormittags 10 Uhr war der Markt geräumt. 110 für 
feine Wollen 137 bis 148 AN. (W. 2.) 


eb 92 00 vr r. hochb 
8 ber. Duft Auautt 8.25, per Gept-Besember bei, bunter ‚t Hi 2550 1100800 1280110. 


eiß. 
26. Zuni. Gchlußedurſe,) 3 mortiſirpar 
Rente 8,05. 3 Nee ala Anleihe 4025. 


abgeſtürzten Studenten aus dem Abgrund herauf über 
das Kar. Mit unendlicher Sorgfalt mußle dann 
ſtundenlang an den Wänden entlang, über Grat und 


H Bahn 116 
Schroffen gewandert werden, bis endlich — eine Be- figlien. 5% Rente 88,0 diterrei G Gelee 205 19 0 1170 88,50, 95 50, beſ. 88, m 880 Derantworttice Nedacteure: für den polſtiſchen Theil und ver- 
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wurden. an ten 5 n 8 — 


Zürhenloofe — * 


. 2 1000, 128 161 30, 2255 12 „ 130% an Bu 3 3 in 2 


. Berliner Fondsbörſe vom 26 Zuni. 
Die heutige Börſe Ben 0 in 11 feſter Haltung und mit zumeist wenig veränderten Courſen auf jpecula- Werthſtand ziemlich behaupten; e matter. Der privatdiscom wurde mit 2½ % notirt, Geld zu Prolon⸗ 


tivem Gebiet, Die von den fremden Börſenplätzen e lauteten nicht ungünſtig, boten Paten dp mit ca. J % gegeben, Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu elmas abge⸗ 


chwächter Notiz mäßig lebhaft um; Franzoſen ſchwach, Lombarden Mi Inländiſche e blieben bei be⸗ 
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Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangs- Voll. St 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
120 Mane de 1 A7, auf 

8 
Oscar er he 


Aufruf 


ir diecpfer der Waſſersnoth in peunſylvanien. 


— 
— 


werdan. 


gankenbergerfeld Nr. 15 belegene Hanz Juni 

Grund ſſück E Eine Waſſersnoth von ſeltener Furchtbarkeit hat einen blühenden e . 2 5 98 Fr 8 
au 19. September 1889, die Feuer“, Racıtwwacı- 1 
au bag u. Stehen uns Organ für Jedermann aus dem Volle. 

— Zimmer Nr. 2, verfieigert eputailon. 


Wöchentliche Bratis-Beilage: Iluftriries Sonntagsbleit, 
Die „Volks-Zeitung“ erſcheint täglich zweimal, Morgens und Abends, 


Die „Dolks- Zeitung zeichnet ſich durch uverläſſige und ſchnelle Berichterſtattung 
über die Borkommmiſſe auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens aus, ſie enthält einen 
reichhaltigen Sandeisiheil mit ausführlichem Courszettel⸗ unterrichtet eingehend über 
Theater, Mufik, Kunſt und Wiſſenſchaft und bringt im Feuilleton Romane und No- 
vellen der beliebteſſen Autoren, unterzaltende und belehrende Artikel; ihr reicher 
Anhalt entſpricht allen Anforderungen, die an eine größere Zeitung geſtellt werden 

önnen. 

N Die Gratis-Beilage „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ ſtellt ſich den größeren illuſtrirten 
Zeitſchriften ebenbürtig an die Seite 5 

Folgende Ramane und Novellen gelangen in nächſter Jeit zum Abdruck: 

„Bie Enkel“, von M. Elton. — „Juſtina“ von M. E. Jraddon. — „ Willenlos““ 
von Kaidheim. — „Die Kartenſchlägerin“ von ©. von Sacher⸗Maſoch. — „Meine 
7 and Ehöbel. — „Irrlicht“ von Glara Steinin. — „Durch Alippen’ 
von fl. Schmidt. ; 
Neu eintretenden Abonnenten liefern wir — gegen Einſendung der Abonnemenis-Auiltung — die 
„Dolks-Zeitung“ ſchon von jetzt ab unter Kreuzband unentgeltlich. 


Probe-Nummern ſenden wir auf Verlangen gratis und franco. 
Beſtellungen nehmen alle Pofkanſtalten zum Preiſe von 4 Mk. 50 Big. pro Quartal entgegen. 


Berlin W. Expedition der „Volks-Zeitung“, 


Lützowſtraße 105 und Kronenſtraße 19. 


Beim Herannahen des Vierteljahrſchluſſes laden wir zum 5 Nach Paris zur ] 
Ausſtellung eventl. früher. N 
9 95 unter Nr. 2049 in der 


Abonnement auf die 
Beau: Fr. Noack's Reiſe-Bureau, Berlin, Paſſage, am gzpd. d. Zeitung erbeten. 


werden. | 
Das Grundſtück iſt mit 1.61 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 0,35,00 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 150 „ Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
ane aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grund. 
buch blatts können in der Gerichts. 
ſchreiberei VIII, Zimmer Nr. 43, 
eingeſehen werden. (20 
Danzig, den 2D. Juni 1889. 
Königliches Amtsgericht XI. 


* 


Acker⸗ und Wi 
Verpachtung. 


Von dem zum Vermögen des 
Stabt⸗Cazareths am Olivaer Thor 
gehörigen, in der Dorſſchaft Ohra 
unter Blatt 31 des Grundbuches 
14 fbelegenen Grundbeſitz ſollen 


7 HKcker⸗ bezw. 
Wieſen⸗Parzellen, 


Das Unterſtützungs⸗Comité. 


Auf, vorſtehenden Aufruf Bezug nehmend, erklären ſich die 
Unterzeichneten zur Annahme von Beiträgen bereit. 
Danzig, den 26. Juni 1889. 
Emil Berenz. Nich. Damme, John Gibſone. Klex, Gibſone. 
Joh. Ich. K. W. Kafemann. George Mix. 
Rob. Veiſchow. J. Schellwien. Otto Steffens. Max Steffens. 
von Winter. Arch. Jork. 


Kuß; eingelragenen, ebenda be⸗ 


166 
Bormittags 10½ Uhr, 5 
vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichtsſtelle, immer Nr. B21 
verſteigert werden. (2012 
Die Grundſtücke find mit 32 9 lad 
bez. 55,67 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 9,1820 bez. 15.5870 
Heciar zur Grundſteuer, mit 90 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudelteuer 
veranlagt. Aus aus der Steuer- 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts können in der 
Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
43:4% eingeſehen werben. 
Danzig, den 21. Juni 1888. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Ein gutes hieliges 


0 elt- Materialwaaren⸗Geſchäft 
u. Bierausſchank iſt mit 23000 


IL zu verk. Miethe billig u. gut. 
Umſaßz. Uebernahme 1. Septemb. 


Poſener Zeitung 


ten Zeitungen e 
+ H i di i ‚ 

Deutschlands. In den Hftlinen Provinzen iſt ſte ie einzige 3. diesjährige Geſellſchaftsreiſe. 

Während des Sommers werden dieſe Reiſen wiederholt und andere 
nach den Rarpathen, Rheinlande, Gchwariwald, Kopenhagen, 
Karz, Rügen etc. unternommen. Damen und Herren ſchließen ſich Damenfattel 
an 1951 gliche Iieferenien zen Be: 10 . ale ‚gi 9 15 und! ſofort zu haufen geſucht. Offerten 
CCC 


Auskunfts-, Intasso- und Bealisatlons-) ee Nr. 8 part, 
| Bureau, | 


N. Ehrlich, Central-Warschau, Orla 11 Wien 
Filialen: ne 15 ah 9 9. Verkäufer 


Binlystock, Staroschosseinaja. ‚St, Petersburg, Kazanskaja 18) wird für ein feines 
übernimmt die gerichtliche Eintreibung von Forderungen aller en. 1 
Art für anz Russland und Polen 95 jeden R Modewaaren⸗Geſchäſt 5 
Vermittelt 1 Arrangement und ertheilt Auskünfte jeder per Auguft oder September 
geschäftlichen Art in promptester Weise. (1342 zu engagiren gewünſcht. 

Adr. u. 2007 in der Exgedilion 


Mecklenb. Hypotheken⸗ und Wechſelbank. „fr a, 2008 in ber 
Eine Permiſtelungsproviſton iſt nicht zu zahlen. 
7 5 ſucht einen tüchtigen und gut 
Wilh. Wehl, Danzig. 
Rudolf Wolfe Berlin SW 
Danzig und Zoppot und zurück 
Zum Schutze f 


Die Bank beleißt Li d ſtädti Grundſtüch — 1 — —— — 
Zinsiahe non Be eeen ih Pie Amortiſalton. RR 6 sröhere inbrik 
Anträge nimmt entgegen 20 (5775 1 Arenfg IM 
Die Beneral-Agentur für Weſtpreußen \ 
eingeführten 
Agenten 
bei I 5 iſion. 
Für 7 Ollerkeg unter J f. 8355 an 
; 2 8 / 
Hotels Restaurants! 
Plakate (auf ſteife Nappe geklebt) zum Kufhängen, enthaltend 
* 2 7* 
die Eiſenbahnverbindung 
zwiſchen 
Preis 30 fg. 
(Unaufgezogen 10 Pfg.) 
Vorräthig in der Expedition der Danziger Zeitung. 
gegen irreführende Nachahmung. 
Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Janos 


Pianins, Or Salbung . 
Ein gut erhaltener, gebrauchter 


abgegeben erachtet werden kann. 
Danzig, den ii. Juni 1889, 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zum diesjährigen Sommer- 
e den B ie vor zn 
14. Zuli Mittags, Vieh vor dem 
Gutsbeſitzers Adolf chard 17. Juli Nachmittags 6 Uhr weder 
illers zu II. Petershagen zum auf den Marktplaß, noch in die 
Zwecke der Auseinanderießung|Gtadt gebracht werden. Zum 
unter 13 Miteigenihümern er ad rel von Dich, 4 15 Born 
0 ſind kreislandra eſcheinigte 
am 25 Septbr. 1889, Urtorungs-Hlteſte erforderlich. | 
vor ee Gericht , 1869 
— an Bericisitelle — Zimmer Der Magiſtrat. 
Nr. 42, iwangsweiſe verſteigert 2 
Mobiliar⸗ 


| Auction 


„Das Grundftüch iſt mit 925.01 
Holzmarkt 7 im Hotel Hlinn. 


Koelpin, (Kreis ; 
Blatt 11 Danzig) Band II 


icher Abwechſelung. 1 5 
e eee 
ächſt ein von G. Lichtenſtein ins Deulid N 5 
zerefſanter Roman der berühmten Schriftſtellerin Mathilde 


Noos 8 
„Herbſtſtürme““, 


| und dann ein friſches Bild aus dem Manöverleben 
a „Die Manöverſtütze““ 

0 K um Abbruch. ' 
Are ee für die „Bofener Zeitung““ 
Be beirägt bei allen deuiſchen Boftämtern 5,45 Hl, in der Stadt 
Bi Tolen 4,50 Ml. pro Quartal. Inſerttons Preis pro Zeile 
Pf., auf der l Geite a Ber a DON 30 


halern Reinertrag und einer! 
Fläche, von 271,6917 Hektar zur 
Grundſteuer, mit IIIM Aubungs- 
werth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
0 

uszug aus der Steuerrolle, 
beglaubiate Abſchriſt des Brund-| 
buchblatts können in der Gerichts- 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43,1 
eingeſehen werden. 2013 in 


Danzig, den 20, Juni 1889 
5 e nußb, u. mah. Mobiliar, darunter 
—niel. Amisgeriht Kl. \Blüid) - Ae e „ Cauſeuſen, 


Kleiderſchränke, Vertikows, 
Concursverfahren. Speſſetafel Diplomatenihreibiitc,| 
Ueber das Vermögen des Fri- 


Damenſchreibliſch, Stühle, Ba. 
ſeurs Julius Weiß zu Eraudenradebettgeſtelle, Betten, Nähma⸗ 
wird heute, am 21. Juni 1889, 


Vorm 11½ U¹ And 1 nubb, an) 
Vormittags . „und vieles andere, wozu höflich! 
.  „ eursverfahren gkl SAN (19 


„Der Kaufmann Carl Schleiff zu 
Graudenz wird zum Concurs⸗ 
Mon eur⸗ Bu iind bi 
oncursforderungen find bis zum 
23. Augufi 1839 bei dem Gerichte 
den mairh. uur Beichtuhfot 
wird zur Beſchlußfafſung 
über die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Be. 
ſtellung eines Giäubigerausſchuſſes 
und eintretenden Falls über die 
in $ 120 ber Concursordnung be⸗ 
zeichneten Gegenſtände au 


den 17. Auguft 1889, 


Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf 


den 6. September 1889, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gerichte, 

Sun Nr. 13, Termin anbe- 


Die wöchentlich dreimal erſcheinende | 


Deutſch Kroner Zeitung 


ER 


Offene Stellen 


aller Zweige der Land⸗ 
wirkhſchaft findet man in 
roßer Anzahl in W. ©. | 

arichs „Landwirtkſchaft⸗ 

Pier and Anzeiger für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen““ 
in Mohrungen, welcher zum 
Breife von 50 Pf. für das 
Vierteljahr durch alle Poſt⸗ 
anſtalten bezogen werben 
(1834 


ehlen wir beim Quartalswechſel zum Abonnement. 
empfehlen wi 6 A 130 mn. 


Bekanntes Haus in 
Cognac. Cognac ſucht einen 
bei der Engros-Kundſchaft ein- 
Nieden tüchtigen Per treter. 

eferenſen. Gef. Offerten sub 
J. Ju. 5595 an Rudolf Dres? > 
Berlin SW. (158% 

Für mein ee Aa 
ſuche ich zum baldigen Antritt 
gegen monatliche Vergütigung 

einen Lehrling 

mit guter Handſchrift, der die 
Berechtigung zum einj. Dienst hat. 
Event, en Borfteliung er- 
wünſcht. G. Selisſohn⸗ Brom. 
berg, Kirchenſtraße Nr. 7. (2031 


Laufburſche, 


eireide- 
Kümmel 


von feinſtem Kümmelſamen 


und beſtem Getreideſpiritus 
warm deſflüllirt, 


0,70 inel. Flaſche, 


entgegen. 


Die Expedition der Jeniſch Kroner Zeitung, 


offerirt (854 
Deutſch Krone. 


| Sulins U. Götze I Abonnements-Einladung 


Hundegaſſe 105. ſauf das dritte Quartal 1889 des 6 mal wöchentlich in großem 


Apfelwein Memeler Hampfboots 


Zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und Kork 5 


eiſten, auch die Verpflichtung auf. erheiniſchen) „Memeler u. Grenz-Zeitung.“ e Andreas Saxlehner“ nur orbenil, Menſch, melde ſich b. g 
und bon dem Selbe der Sache eee e a (42. Jahrgang.) 5 Ge ne a ee e Carl Bindel, Gr. Wollweberg. 3. 
n Forderungen, für per Liter excl. 0,50 N, Die Zeitung, unterſtützt durch tüchtige Mitarbeiter und directe 


welche ſie aus der Sache abgeſon⸗ 
derte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Concursperwalter 
bis zum 10. Auguit 1889 Anzeige 
zu machen. (18 
Graudens, den 21. Juni 1889. 


Königliches Emtsgericht. i 
Contursperfahren.. ern nene 


4 . Slaſchen -Berkauf: KAltſtädt 

mann“ Norte 0 ahn SE ale Ver dad wa 
i „K. i owle gratis). fat 

wird ae . auswäris billigſt. Gebinde und 


am 26. Juni 1889, Jorbflaſchen ſeihweiſe, gegen 


a 1 Uhr 10 Miau Franco-Riſckſendung. 
ags 1 inuten, 7 | 
das Goncursverfahren eröffnet. 15 e -(f ; h 
Der Kaufmann Eduard Jacobn Arten 15 kkrkn 
zu Chriſtburg wird zum Congurs. in hervorragend ſchöner, großer 
verwaller ernannt, Offener Arreit] Frucht, namentlich auch in meh. 
mit Anzeigefriſt bis zum 31. Juli reren Annanas-Gorien empfiehlt 
889. Aumeldeſriſt dis zum 31. Juli die Gärtnerei zur 5 
1889. Erſte Bläubiaer-Berfamm- Flora“ (1996 
ps‘ 2 


lung den 13. Juſi 8 9, Vor- 
Neuſcholiland bei Langfuhr. 


mittags 10 Uhr. Prüfungstermin 


0 1 \ f 5 
Eiter⸗ nel. telegraphiſche Verbindungen, iſt auch in dem neuen Quartal in den 
per 5 Bor 5 1 5 keel. 0 0 l Stand geſeizt, feine Ceſer über alle bedeutenden Borkommnilie auf 
fr. Danzig dem e en und commerziellen Gebiete auf das ſchnellſte und 
[für Kurzwecke und zu Bowlen te zu unterrichten. Tägliche, ſowie wöchentliche politiſche 


empfiehlt in greßen und kleinen ild 
Poſten 


Vorzüge nach Gutachten ärztlicher Autoritäten: 
Prompte, angenehme, zuverlässige Wirkung. Leicht und 

ausdauernd vertragen. Milder Geschmack, 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. Geringe Dosis. 


2 4 
Ein Lehrling 
kann am 1. Juli in unferem 
Comtoir eintreten. (2056 


Gebrüder Engel, 
Milchkannengaſſe Nr. 10. 


Zur Erlernung der 
» Landwirthſchaft 


in. Verbindung mit techniſchen 
Gewerben finbet ein gebildeter, 
ſtrebſamer junger Mann, aber 
nur ſolcher bei freier Station 
1 in Steinberg bei Klein 
eſtpreußen. 12035 


Lehrlingsſtelle 
in einer Apotheke 
geſucht. iber Erped. Dieler 
eitung erbeten. ER: 


Fin gebild, wirtkichaftl. jung. 
* Madchen, ſucht, veranlaßt durch 
den Tod der Eltern Stellung in 
ebildeier Familie als Geſell⸗ 


der 


rima 


Thomas⸗Phasphal⸗ Mehl 


feinſter Mahlung 
ab meiner in Danzig ahnen oder franco jeber 
Prima Chili-Salpeter, 
Superphosphat, 
Kainit ſowie alle anderen Düngemittel 


offerire unter Gehaltsgarantie. 


Memel, im Juni 1889. 
Die Expedition des Memeler Dampfboots. 


Abonnements-Einladung 
auf die dreimal wöchentlich erſcheinende 


„Flatower Zeitung“. 


Amtliches W und General-Anzeiger für die Städte 5 
6 Flatow, Aroianke, ZJempelburg, Bandsburg, Kamin, 


den 16. Auguſt 1889, Vormittags 
1 —W 6 2039 


x 
Der Gerichtsſchreiber 
des Königl. Amtsgerichts 


zu Ehriſtburg. nebſt der Gratis-Beilage: 8 aue ze Witt ae 1 8 
mec er hand und Sfeitiges „Deutſches Famitienblatt’ A. P. Pi Uscate, lebe den 8 
8 landwirthſchaftliche Maſchinenfabrik, Famikienanſchluß exrwünſcht. Off. 


. „„und 5 
„Landwirthſchaftliche und Handels-Beilage“. 
Die „Flatower Zeitung“ bringt neben gediegenen Leitariikein 

eine politiſche Kundſchau des In- und Auslandes, Driginal-Lohal- 
und Provinzial⸗Nachrichten in ausgedehntem Maße. Gerichtsver⸗ 


Silber 


kauft ſtets und nimmt zu 
2 vollem Werth in Zahlung 


G. Seeger, 
IE Sumelier und Königl. 
vereidigter Taxator, 


ldſchmiedeg. 22. 


. 


A. 2018 in der Gerd, d. Zeitung. 


12 


Ein Mädchen mit gutem 
Zeugni, welches längere 
Zeit bei einem Buch⸗ 
binder gearbeitet hat, gebe 
Name und Wohnung in 
der Exped. d. Itg. unter ® 
Nr. 2038 ab 


Danzig u. Dirſchau. 


ine Thomas-Phosphatmühle ſteht unter Kontrole 
keiten Dee eniral-Bereins Weſtpreußiſcher 
Lanbmirihe. (9529 


. Dietrichſtein auf den 

2 6. Juli 18839, 

; Vormittags 10 Uhr, 5 

vor das unterzeichnete Gericht, — 

Zimmer Nr. 6, — eine Gläubiger. 

verſammlung einberufen. (19 
Dt. Enlau, den 24. Juni 1839. 
Königliches Amtsgericht II. 


Bekanntmachung. 

Der diesjährige Bedarf an Be- 
kleidungsſtüchen für die Mann- 
chaften der Feuerwehr, des 


Ludw. Zimmermann Nechf., Danzig 

Eiſerne Träger, PP 

Eiſenbahnſchienen, 
zu Bau- und Gleistwecken, 


Staklgrubenſchienen, Lowries, Weichen, Drehſcheiben, Radfäne, 
Sager, Lagermetall Ia. 


45 


Comtoir. 


Langgaſſe 54 iſt die Hange. 
Etage, beſtehend aus zwei 
Zimmern nebſt Entree von 
Oktober iu pvermiethen. 
Näheres daſelbſt 4 Tr. 


€ 4 


: höchfter Rabatt gewährt. Probe-Nummern gratis und franco, 


| S Gägegatter Der Abonnementspreis beträgt nur 1 N, bei allen Kaiſerlichen 


Boflanitalten nur 1,25 M, durch den Briefträger frei ins Kaus 1 


; illi ebracht 1,50 Al, 
SER Antrieb Billie g an rechtzeitige Aufgabe des Abonnements bittet höflichſt 


€, 6. Fypringer⸗ Danzig, Expedition der „Flatower Zeitung“. 


(R. G. Brandt.) 
I Gifengieherei und Maſchinen⸗ 8 5 ; 8 = a 
E i elgeſinnte Herrſch. d. geneigt Renſion nel. in e. Waldgesend 
u gung fel Sadie e . & weiten ein Mädchen von 2 8. von e. Fihilologen. Ruf Munich 
geben werden. Frauengaſſe 7 Parterre iſt ein für eigen anzunehmen werd. er- Nachhilfe für den Schulunterricht. 
Verſiegelte Offerten find bis möbliries Zimmer mit oder sucht ihre Adr. unter 2027 in der Offerten unter Nr. 1965 in der 
zum 20. Juli er., Vormittags lohne Cabinet zu vermiethen. (18181 Expd. d. Sig, einzureichen. Expedition d. Ztg. erbeten. 


— 2 
Drucz und Verigg von 
, W. Kalsmann in Danzta, 


kauf- auch miethsweise. 
Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21, 


1 


